ie . “ eint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellun 
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Telegr. r Denn der kleine Präſident Frankreichs hat 
rn i 192 e e ee vorläufig genug damit zu thun, ſich der kleinen Feind⸗ 


reſpondenz⸗Bureau“ meldet aus Gaſtein vom Beuti- Unken at Nun hegen bi 5 ee hi 
gen ng „Wie verlautet, wird der deutſche Kaiſer Baden anf alt der Behauptung, daß in Berlin die 
Fiel begeben, wn e ee Na 5 Theilung Frankreichs am Jahrestage der polniſchen 
öſterrei in en r aifer "Rate nden fol. Am 31. d onen werden ſoll und die Republik leider zu 
würde Kaiser Wil 1 N Un kint effen ! ſchwach ſei, um fold ein Attentat zu verhindern. So 
aer elm in rl eintreffen. etwas glaubt zwar kein vernünftiger Menſch, aber 
Bern, 12 Auguſt. Die große Spinnerei 3061 um den Bauern den Reſpect vor der Republik zu 
Graffenried & Hengeler iſt durch ein heute Nach nehmen, verſchlägt ſolch ein Mittelchen doch. Thiers 
1% Uhr ausgebrochenes Feuer auf ih che en wird von den monarchiſchen Parteien, denen er ſich 
dert worden. Der Schaden 5 1 r. eben wieder mit freundlichen Blicken zugewandt hatte, da⸗ 
weiſe auf mehrere Millionen. Viele Du ER durch natürlich zurück zu den aufrichtigen Republikanern 
beiter ſind brod⸗ und obdachlos geworden. getrieben. Dieſe handeln, wenigſtens ſo lange bis ſie 
Madrid, 12, Auguſt. Das königliche Decret, | die Majorität in der Volksvertretung haben werden, 
durch welches die Schagverwaltung von Cuba zur ehrlicher mit ihm. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß 
Ausgabe achtprocentiger Schagbons ermächtigt wird, die radicale Partei durch die Vorſtellungen, welche 
iſt erſchienen. Die erſte Emiſſion, im Betrage von Hr. Thiers ihr machen ließ, auf den von ihr ge⸗ 
30 Millionen Befos, fol am 1. Januar 1873 gleich, planten Feldzug gegen die Aſſemblee“ verzichtet habe. 
zeitig in Madrid, Havana, London und aris zur Gewiß iſt, daß ſeit Kurzem in dem Organe des 
Zeichnung aufgelegt werden; die Veröffentlichung Hrn. Gambetta und Conſorten von der Inſceni⸗ 
der näheren Bedingungen erfolgt ſeiner Zeit durch etzung einer „Agitation“ gegen die gegenwärtige 


je Reſtauration zu gewinnen. Die Carliſten, 5 Bekanntlich hatte kürzlich die „Kreuzztg.“ mit 
en eee lest eublich für diesmal zu Ende Entſetzen die Nachricht vernommen, daß die theo⸗ 
zu ghen ſcheint, werden auf Befehl ihres Herrn ſich logiſche Facultät in Halle ſich zu Gunſten 
von den bevorſtehenden Wahlen fernhalten, jedoch Syd ows ausgeſprochen haben ſollte. Nach den bis. 
glaut man, daß zwar der geheime Auftrag vorliege, herigen Leiſtungen dieſer Facultät war die Nachricht 
nichtoon Seite der Partei zu candidiren, dagegen aber nicht recht glaublich. Nun kann auch die „Nordd. 
da, lo es gut angeht, die republikaniſchen Candida - Allg. Ztg.“ die „Kreuzztg.“ durch die Mittheilung be» 
ten z unterftügen. Die Republikaner endlich rüſten ruhigen, „die Facultät habe vor einigen Wochen 
fi) a einer ausgedehnten Wahlcampagne, ſie wer⸗ unter ernſter Mißbilligung des Sydow⸗ 
den u allen Wahldiſtricten, die ihnen Chancen bie⸗ f chen Vortr ags gewiſſen Punkten der Anklage⸗ 
ten, Landidaten aufſtellen. ſchrift des Conſtiſtoriums gegenüber gehörigen Ortes 
m Deutſch land. Bedenken vorgetragen im Intereſſe einer den evan⸗ 
Berlin, 12. Auguſt. Es ift ein durchaus geliſchen Grundſätzen gemäßen Behandlung der ber 
mäßges Unternehmen, wenn jetzt bereits die Frage treffenden Perſon und Sache. 8 
erörert wird, wer den verſtorbenen Grafen Eber⸗ — Nach einer Berliner Correſpondenz der Wie⸗ 
hardt von Stolberg⸗Wernigerode in dem ner „Pr.“ ſoll auch der König von Sachſen ſeine 
Präſſdium des Herrenhauſes erſetzen möchte. Herkunft zu der Monarchenzuſammenkunft im Sep⸗ 
Es iſtia nicht zu bezweifeln, daß die Wahl eines ge- tember zugeſagt haben. f 
eignet Nachfolgers bei der eigenartigen Zuſammen⸗ — Die Frage, wie die nachtheiligen Ein ⸗ 
ſetzung des Herrenhauſes ſehr große Schwierigkeiten wirkungen der bei einer Concentration der mobi⸗ 
hat, as welchem Grunde der Verſtorbene und zwar len Armee nicht zu vermeidenden Eiſen bahnfahr⸗ 
auf Vunſch der Regierung die Abſicht aufgab, bei [ten auf den körperlichen Zuſtand der Mannſchaften 
Uebermhme des Ober⸗Präſtdiums der Provinz Schle⸗ und auf die Marſchfähigkeit der Truppen zu ver» 


die Zeitungen. Aſſemblee keine Rede mehr iſt. In allen republika i i iederzu⸗ mi i 
En ar leer ? . "| fien breits das Ehrenamt im Herrenhauſe niederzu- | mindern find, ift mehrfach angeregt worden. Darauf 
niſchen Blättern lautet die Parole dahin, daß ſich 275 Die Schwierigkeit iſt jezt gewachſen, wo die lift nun vom Kriegsminiſterium beſtimmt, daß die zu 
Danzig, den 13. Augnſt. die Kammer nicht früher, aber auch nicht ſpäter als Regieung gerade in der Berathung über die Kreis⸗ dieſem Zwecke erforderlichen Maßregeln im Weſent⸗ 


Die „Kreuzzeitung“ nimmt ihren Freunden heute nach der vollbrachten Räumung des Landesgebietes 
eine ſchwere Sorge vom Herzen. Man zerbrach ſich auflöſen müſſe. Dieſe Befreiung von der Occupation 
ſeit Wochen bereits den Kopf über die „Rangverhält⸗ gilt Allen als die Hauptaufgabe und deshalb war 
niſſe“, wie das Junkerblatt ſich etwas eigenthümlich auch der Jubel über den immenſen Erfolg der An⸗ 
ausdrückt, zwiſchen den drei Kaiſern. Nun iſt's ent⸗ leihe ſo groß. Jetzt ſtellt ſich heraus, daß es mit 
ſchieden. Oeſterreich marſchirt wunderbarer Weiſe ven notirten Zahlen nicht immer ernſt geweſen ſei. 
diee mal voran, weil es nicht allein Gaſt ſondern auch Es iſt That ſache, daß bei den in- wie ausländiſchen 
entfernterer Verwandter des kaiſerlichen Wirthes iſt, Zeichnungen vielfache Unregelmäßigkeiten untergelaufen 
der „geliebte 18 der ſo je verehrten Schweſter find, nach deren Klarſtellung und Eliminirung das 
Charlotte“, A exander 1 85 Damit find denn auch ſchwindelhafte Geſammtreſultat der Subſcription auf 
jene Wiener Ehrgeizigen deruhigt, welche ihrem Po⸗ ein beſcheideneres Matz zurückgeführt werden dürfte, 
tentaten deshalb den Vortritt gewahrt wiſſen woll- wenn auch die Totalſumme immerhin eine enorme 
ten, weil derſelbe das höchſte „Dienſtalter“ beſize. bleibt. Es wird als poſitiv verſichert, daß der 
ür Berlin wäre dadurch die Sache entſchieden, neue Finanzminiſter eine Unterſuchung über die Art, ſo 
legten würden ſich indeſſen ergeben, falls, wie über bie Bedingungen hat einleiten laſſen, un⸗ 
wie es heißt, der geliebte Sohn der innig verehrten ter denen gewiſſe Zeichnungen vor ſich gegangen 
Schweſter a auch mit nach Marienburg käme.] find. Umfangreiche Beträge ſollen bereits annullirt 
gier iſt Kaiſer Wilhelm nicht mehr Wirth wie in ſein und weitere Reductionen in Ausſicht ſtehen. Es 
erlin ſondern doch gewiß der erſte Gaſt. Da wer- ſcheint, daß in vielen Fällen die Subſcribenten ent⸗ 
den denn wohl die Gelehrten des Ceremonienamts weder gar keine oder keine genügenden Garantien 
aushelfen müſſen. geboten hatten. 
Ein anderer ebenfalls ſehr ernſter Etikettenſtreit In Spanien arbeiten die verſchiedenen Par⸗ 
entbrennt neben alt a Page und Wee teien mit daten Eifer. Die 3 22 
Dort fordert der Sultan, wenn der engliſche oder ſich in ayonne; mehrere dieſer Herren haben in 
ruſſiſche Geſandte eine Audienz erhalten, dieſelben La Granja mit Serrano a dieſelben Perſo⸗ 
auf, ſich zu ſetzen, und unlängſt verlangte ihr fran⸗ nen treffen in Bayonne mit Sagaſta und anderen 
zöſiſcher College, Herr de Vogue, während einer) Parteigenoſſen zuſammen und verſichert man, daß 
Unterredung dieſelbe Gunſt. Der Sultan willfahrte auch General Cialdini nicht fehlen wird. Letzterer 
Platz zu nehmen; wird im Escurial erwartet und obſchon die miniſte⸗ 
und bat den franzöſiſchen Botſchafter, Platz d I 5 
aber nach deſſen Weggehen gerieth er in Leivenſchaft riellen Journale betheuern, daß der General nur 
und befahl, unverzüglich ein Telegramm nach Paris Verwandte in Valencia beſucht, zweifelt doch 
zu ſenden, welches die Abberufung de Vogus's ver⸗ Niemand, daß ſeine bevorſtehenden Audienzen 
langt. Herr v. Remuſat aber verweigerte jede Genug⸗ bei der Königin leicht von nachhaltigem 
thung und erklärte, daß, wenn Herr de Vogus von Einfluſſe fein könnten; hat doch die Königin ihren 
Eon antinopel meta würde, ſein Platz nicht früheren unioniſtiſchen Hofſtaat, trotz aller Beſtre⸗ 
mehr ausgefüllt werden dürfte. Ein Krieg wird bungen des Cabineles nicht aufgegeben. Die Alfon- 
hoffentlich deshalb noch nicht zwiſchen Abdul Aziz ſiſten gehen ernſthaft an die Organiſirung einer con« 
und Thiers entbrennen. ſtanten Propaganda in der Armee, um dieſe letztere 
22ͤĩ5öõ1!1n A EIER N EEE EEE EEE (( 
o Zur Induftrie-Ausftelung in Moskau. 
Ein Sonntag auf der Patfche, 

So anregend und genußreich die Arbeit in den 
Gärten der Ausſtellung auch iſt, ſo ergreift man 
doch gern die freundlich gebotene Gelegenheit zu 
einer Ruhepauſe, zur Erholung zum Verkehr mit 
lieben Landsleuten 5 fernen Lande. Der Sonntag 
ſollte denn auch nicht der Arbeit gewidmet werden. 

m Sonntag bleibt Niemand in der Stadt, weder 
in Petersburg noch in Moskau, dann verläßt der 
Geſchäftsmann, der Beamte, der Arzt nicht die Fa⸗ 
milie, die draußen auf einer freundlich gelegenen 
Datſche wohnt, dann wählt auch der Alleinſtehende 
unter dem Kreis der Freunde einen Heerd ſich aus, 
an welchem er gerngewährte Gaſtfreundſchaft ge⸗ 
nießt. So hatte auch ich verſprochen um die Mit⸗ 
tagszeit hinauszukommen zu deutſchen Landsleuten, 
welche ihr Heim in Moskau gefunden und allſom⸗ 
merlich auf ihrem Landſitze wohnen, etwa zwei deut 

che Meilen von der Stadt entfernt. Die Morgen⸗ 
den galten dem Beſuch der Kirchen im Kreml, 

die, ein dichter Wald von Goldkuppeln, Thürmen 
und Giebeln, in großer Zahl den Burghügel be ⸗ 
decken. Es findet kaum ein anderes Gebäude Platz 
auf dem heiligen Berg, der das ideale Centrum des 
ruſſiſchen Reichs bildet. Doch man iſt bald fertig 
mit Beſichtigung dieſer Heiligthümer, denn fo gro⸗ 
tesk und maleriſch die ſpiralförmig gewundenen 
Kuppelknäufe, die Zuckerhutthürme, durchbrochen 
durch drei, vier Etagen von ſpitzen giebeligen Kapp⸗ 
fenſtern, die ſchimmernden mit Zierketten befeſtigten 
Kreuze im Geſammtanblick wirken, ſo einfach und 
arm find die archſtektoniſchen Gedanken, welche allen 
dieſen Prachtgebäuden das a gegeben haben. 
Fünf, ſechs, zehn Kuppeln auf einem hohen, eng⸗ 
rüſtigen Kirchenkörper läßt man ſich von Außen 
ſchon gefallen. Tritt man indeſſen in ſolch ein 
Gotteshaus, ſo wird man beengt und gedrückt durch 
die ſchweren Pfeilermaſſen, welche dieſe Kuppeln 
tragen; jedes Geviert derſelben giebt den Eindruck, 
als ob man in der Tiefe eines Baues ſich befände und 
aus unterirdiſchem Dunkel hinaufſchaue nach der 
engen Lichtöffnung, die hoch oben uns ein Stückchen 
Himmel lä Was hilft uns die Pracht, mit der 
man die kühlen an fl Hallen ausnahmlos aus. 
ſtattet? Die koſtbaren Metülplatten mit denen die 
achtkantigen Pfeiler bekleidet ſind, die Heiligenbilder 
mit Gold und Ebdelſteinen fo dicht bedeckt, daß nur 


ordnug große Hoffnungen auf den vermittelnden lichen darin beſtehen ſollen, daß bei allen Strapazen 
Einfluß des Grafen Stolberg geſetzt hatte. Bei der der Eiſenbahnfahrten Erleichterungen im Anzuge ge⸗ 
nun rotbwendigen Neuwahl wird indeſſen doch dem ſtattet reſp. befohlen werden. Um bei Eiſenbabn⸗ 
Umſtande Rechnung zu tragen fein, daß die Bildung fahrten in kalter Jahreszeit die Mitgabe von wolle 
der fogenannten neuen Fraction vollzogen iſt, welche nen Decken zu ermöglichen, ſollen die in einzelnen 
noch dazu die Maſorität im Haufe hat. Wir hören, | Corpsbezirken aufgeſammelten Decken zur Verfügung 
daß innerhalb dieſer Fraclion vor Beginn der Land- geſtellt werden. 

tagefigungen eine Verſtändigung darüber getroffen — Das Kanonenboot „Sperber“ iſt am 10. 
8 en ein Mitglied 8 u en, Eur d. M von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen. 
dentenſtuhl zu bringen, doch iſt man über 10. Auguſt. Geſtern Vormittag wur 
der Per be und 3 3 ar ben Water teen Sat durch die zultärdige 
BB — richtet, dem es nicht an Be Behörde eröffnet, daß ihre Wirkſamkeit auf kirchli⸗ 
ziehungen in den allerhöchſten Kreiſen fehlt. chen und anderen Gebieten künftig nicht mehr gedul⸗ 
— Der Director des Königl. ſtatiſtiſchen Bureaus, det werden könne. 

Geheime Regier.⸗Rath Dr. Engel verläßt am Don⸗ Frankfurt a. M., 12. Auguſt. Die Kaiſerin 
nerſtag Berlin, um ſich zum ſtatiſtiſchen Congreß Auguſta hat geftern der Stadt Kaiſerslautern 
nach Petersburg zu begeben. In feiner Begleitung [und der dortigen Induſtrie⸗Ausſtellung einen Beſuch 
befindet fi) der berühmte belgiſche Statiſtiker Qu» | abgeftattet. Vom Bahnhofe bis zum Ausſtellungs⸗ 
telet, der Neſtor der Statiſtik, welcher trotz feiner gebäude hatten fi dichtgedrängte Menſchenmaſſen 
77 Jahre die weite Reiſe von Brüſſel nach Peters⸗ aufgeſtellt und begrüßten die . bei ihrer 
burg nicht ſcheut. Dem Congreſſe wird übrigens Fahrt mit jubelnden Zurufen. Nach etwa zweiſtün 
das ſpäter bier erscheinende bochbedeutende Werk |digem Verweilen in den Ausſtellungsräumlichkeiten 
uber vie Statiſtik der Vertuſte des gen ges und eingebender Beſichtigung aller Einzelheiten und 
von 1870/71 vorgelegt werden. Nach den Aus- nachdem die Kayerin im Garien der Anflug 
weiſen deſſelben Werkes beträgt die Zahl der Tod⸗ gebäudes eine ihr dargebotene Erfriſchung angenom⸗ 
ten bei dem geſammten deutſchen Heere 40,881 Mann. men, hob d eſelbe in einer an das verfammelte Aus⸗ 
Davon find im Gefecht gefallen 17,572; ihren Wun⸗ ſtellungs Comité gerichteten Anſprache hervor, daß 
den erlegen 10,710; verunglückt 3165 durch Selbſt. zwei Gefühle fie zu der Reife nach Saiferslantern 
mord geſtorben 30. An Krankheiten verſtorben: an] veranlaßt hätten: Die Dankbarkeil gegen die Pfalz 
der Ruhr 2000, am Typhus 6965, am gaſtriſchen für deren Leiſtungen während des Krieges und die 
Fieber 159, an den Pocken 261, an der Lungenent⸗ Frende, daß die Pfalz fo ſchnell ſich von den Leiden 
zündung ꝛc. 500, an anderen akuten innern Krank- des Krieges erholt und fo kurze Zeit nach demſelben 
heiten 521 Mann, an der Schwindſucht 529, an an⸗ eine fo glänzende Ausftellung zu Stande gebracht 
deren chroniſchen Krankheiten 249, plötzlich 94, ohne habe. Die Kaiſerin ſchloß ihre Anſprache mit den 
Angabe der Krankheit 556, ohne Angabe der Todes⸗ Worten: „Fröhlich Pfalz, Gott erhalt's!“ Die 
urſache 419 Mann. Die Zahl der Vermißten be⸗ Rückfahrt nach dem Bahnhofe erfolgte unter Glocken⸗ 


trägt 4009. geläute und unausgeſetzten Hochrufen der von allen 
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Promenaden⸗Boulevard von Baumreihen und grü- 
nen Buſchplätzen, welches rings dieſelbe umgürtet, 
dankt wahrſcheinlich ehemaligen Befeſti gungen ſeine 
Entſtehung, aber jenſeits deſſelben hat man noch 
mindeſtens eine Viertelſtunde durch breite Straßen 
zu jagen, ehe man an das Stadtthor gelangt, wel⸗ 
ches hier ſich in Form eines ſtolzen, pompös deco⸗ 
rirten Triumphbogens erbebt. Unmittelbar davor 
ſteht zur Linken der Bahnhof des neuen Schienen⸗ 
weges nach Smolensk, Breſt, Warſchau, der fetzt 
Moskau auf kürzeſtem Wege mit Deutſchland ver⸗ 
bindet. Dann geht es in die weite ſtaubige Ebene 
hinein. Die enorm breite gut gehaltene Straße war 
recht belebt. Bauern die heimfuhren, einzelne Droſch⸗ 
ken mit Stadtgäſten, welche wie ich Freunde auf dem 
Lande beſuchen wollten, ſelbſt eine Menge Fußgän⸗ 
ger wühlte den erſtickenden Staub auf, der das 
Athmen faſt unmöglich machte, Menſch und Thier 
ſofort mit dicker grauer Hülle bedeckte. Vorſtädte 
giebt es hier nicht, man gelangt I in's Freie, nur 
viele kleine Tractirs, Schenken, Wirthshäufer, Thee⸗ 
oder Schnaps buden ſtehen gelegentlich am Wege. Bald 
dehnt ſich der ungeheure Exercierplatz der Haupt ſtadt 
zur Linken weit bis zum Rande des Mostwathales 
aus, auf dem der Kaiſer Paraden, Manöver, Re⸗ 
vilen Be 1 = noch heute 5 ide 
mehr glühend begeifterte Anhänger derfelben, wie die lter in coloſſaler Dimenſion ganz aus Holz, welche 
Römlinge. — Die e ber Rremllirchen haben zu den großen Volksfeſten des Peters ſubiläums er⸗ 
ſehr viel Verwandtſchaft unter einander, find nach] richtet worden iſt, und nun gelegentlich wohl noch 
demſelben Stilprincip errichtet und nur in der De⸗ einmal benutzt werden fol. Der Weg iſt völlig 
coration weſentlich verſchieden. Die intereſſanteſte reizlos, der Blick ermüdet bald an dieſer Ebene ohne 
ift jene alte Czarenſchloßkirche, in welcher die pracht⸗] Ruhepunkt, ohne jeden Wechſel, mir ſchien es unbe · 
vollen Särge aller Herrſcher zwiſchen Pfeilern, in] greiflich, daß hier hinaus es irgendwo ein Eckchen 
Blenden und Niſchen ee ein großes Mau- geben könne, geeignet eine behagliche Sommerheimath 
foleum der Kaiſergeſchlechter. aufzuſchlagen. 

Unten am Kremlberge gerieth ich ſogleich in eine Auf halbem Wege ungefähr kamen wir am Pe⸗ 
Schaar von Iswoſtſchiks, die mir ihre Droſchken trowski Park vorüber. Hier ſteht ein kaiſerliches 
anprieſen, lebhaft und geſchäftig wie die Neapolita⸗ Schloß, ein Kfer Barockbau, prächtig beſchnörkelt 
ner. Nur die Preiſe, die fie forderten, waren etwas und vergoldet. Er lehnt ſich an einen weiten Park, 0 5 
deſſen hohe ſchattige Baumanlagen von Wegen Wohnzimmern dienen; das innere Haus iſt nur Un⸗ 
durchzogen find, an denen Sommerwohnungen, Gaft- terſchlupf für Kälte, ſchlechtes Wetter, bei Abend 
häuſer, ländliche Vergnügungsorte liegen. Wir und Na 1 5 
bogen nicht rechtsab in diefen Schatten hinein, ſon⸗ In dieſem freundlichen Irrgarten fand ich denn 
dern fuhren weiter im ſonnigen Staube. Nach einer nach einigem Umherfragen bei den Bewohnern, die 
ferneren guten halben Stunde kamen wir in das ſämmtlich deutſch verſtanden, bald die Dalſche, deren 
Dorf, deſſen ärmliche, verfallene Hütten ſich den Beſitzer mich gaſtlich eingeladen hatte. Es war dies 
Weg entlang um eine Kirche gruppirten. Auch hier auch eins der reizenden Holzhäuſer, welche durch ganz 
fehlte es nicht an einer Menge von Gaſthäuſern, Rußland als Sommerwohnungen verbreitet zu ſein 
deſſen eines mit dem ſtolzen Schilde als „Reſtaura⸗ ſcheinen. Hier zieht man im Mai heraus und lebt 


tion“ ſich auswies. Hier begann der bisher fo 
ebene Boden ſich etwas zu heben und zu ſenken, ein 
Heiner Bach ſchnitt feinen Lauf in denſelben ein und 
bildete ein ſanftes Thal, Wälder gruppirten ſich im 
5 Hier war ich aber auch bald am 
iel, denn zu dieſem Dorfe, wenn auch von ihm ent⸗ 
fernt, durch eine kleine Wegſtrecke, die von der Haupt⸗ 
ſtraße rechts abbiegt, lag die Villencolonie in der ih 
mir die Datſche meines Gaſtfreundes aufſuchen 
ſollte. Ich verabſchiedete meinen Iswoſtſchik, der for 
gleich in die nächſte Schnapsbude ging um einen 
Theil der verdienten Rubels zu verkümmeln und 
ſchlug den Seitenweg ins Gebüſch ein. 
ald kommt man zwiſchen Gartenzäune, niedrige 
Stacketen oder grüne Hecken, welche frei den Ein⸗ 
blick in die Sommerafyle geſtatten. Ueberall ein 
hübſches, freundliches, muſterhaft in Ordnung gehal⸗ 
tenes Gärtchen mit grünen Raſenplätzen, Gebüſch, 
Bäumen und um das Holzhaus, welches halbverſteckt 
aus dem Laube hervorguckt bunte Blumenparterres, 
von Malven, Reſeda, Verbenen, Ritterſporn und 
Eiſenhut ſchmuck anzuſehen und herrlich duftend. 
Die Wege kreuzen und verzweigen ſich vielfach, faſt 
jedes der Häuschen ſcheint von ihnen umgeben und 
ſo von dem Nachbar geſondert zu ſein, allen aber 
kommt das Grün der Bäume und Sträucher des 
nächſten zu ſtatten, zuſammen bilden ſie ein dichtes 
Laubgehege, in dem die blumenumkränzten Häuschen 
umhergeſtreut find. Dieſe unterſcheiden ſich unter⸗ 
einander weniger durch Stil und Art als vi 
Größe und Gruppirung. Einige präſentiren fic 
mit Ställen und Wirthſchaftegebsuden ſtattlich wie 
kleine Gütchen, andere beſchränken ſich auf den hier 
abſolut nothwendigen Luxus eines Stall, Dienſt⸗ 
boten⸗ und Gärtnergebäudes, alle find umgeben von 
offenen, verdeckten Plätzen, die der Eine Veranda, 
ein Anderer ebenſo falſch Perron, ein Dritter Veſti⸗ 
bul nennt, die der Familie den kurzen ſchönen Som⸗ 
mer hindurch zu Frühſtücks⸗, Speiſe⸗, Spiel⸗ und 


das zart gemalte Köpfchen des Patrons ſich von 
dieſem barbariſch gehäuften Schmuck frei erhält, die 
prachtvollen Gewänder der Prieſter, welche mit 
ſtillem Gemurmel ihr Amt eelebriren, das Alles 
wirkt hier durchaus nicht einmal ſinnlich beſtrickend. 
Ich kann mir denken, daß der mit wunderbarem Ge⸗ 
ſchick und ſcharfer Conſequenz errichtete Bau, ver⸗ 
bunden mit dem Pomp der römiſchen Kirche, mit der 
fein berechneten künſtleriſchen Wirkung ihrer Pro- 
cefftonen, dem ſinnlichen Zauber der Muſik, den 
Weihrauchwollen, dem ganzen prächtig inſcenirten 
Ritual die Sinne völlig umfängt und den Menſchen 
in jenen religiöſen Rauſch verſetzt, welcher die 
römiſchen Katholiken zu Glaubenshelden, zu Mär⸗ 
tyrern, zu begeiſterten Kämpfern für dieſelbe macht. 
Aber die dumpfen, halbdunkeln griechiſchen Kirchen, 
die hauptſächlich auf äußere Wirkung berechnet 
ſcheinen, der ſtille, ſelten einmal durch melandholifche, 
von unſichtbaren Sängern vorgetragenen Mollweiſen 
begleitete, ſich ſelbſt großentheils hinter die Vor⸗ 
hänge des Allerheiligſten verbergende Gottes⸗ 
dienſt, dies Alles hat etwas Erkältendes, die 
Seele Hinabdrückendes. Und wenn die flüch⸗ 
tige Beobachtung nicht täuſcht, ſo ſind die Ruſſen 
auch mehr willenloſe Selaven ihrer Kirche oder 
wenigſtens deren Gebote und 7 als viel⸗ 


höher. Unter 2 Rubel wollte keiner die Fahrt von 
kaum 1% Stunden mit feinem Einſpänner unter 
nehmen und ich war nicht wenig ſtolz auf meine 
ſchnell erlernte Kunſt des Handelns in der fremden 
ruſſiſchen Sprache, als ich mit Hilfe von Fingern 
und Geſten einen der bärtigen Kerle für die Hälfte 
jener Forderung angeworben hatte. Das Pferd 
faufte mit der kleinen klapperigen Nußſchaale wie 
der Sturmwind dahin durch die endloſen holperig 
gepflaſterten Straßen der weitgedehnten Stadt. Ein 
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> Bragen in Bar 
die Förderung der ſen 
> 585 eine Vertretung heiſchen. 


Seiten herzugeſtrömten, Spalier bildenden Menſchen⸗ 
menge. (W. T 


Metz, 8. Auguſt. Mit den Vorarbeiten zum 
Erſatzgeſchäft für Elſaß⸗Lothringen wird 
bereits, wie man der „Karlsr. Ztg.“ meldet, ſeit eini⸗ 
Der Anfang des Kreis⸗Er⸗ 


25 Zeit vorgegangen. 
atzgeſchäfts wird vorausſichtlich Mitte 


lung für L 
ihrer Vollendung entgegen. 
Oeſterreich. 


Prag, 9. Auguſt. Ein Miniſterial⸗Erlaß for⸗ 


October und |guft in dem Augenblicke, 
der des Departements⸗Erſatzgeſchäfts Mitte Novem⸗ 
ber beginnen, jo daß man Ende dieſes Jahres das armee ſtattfand, der 
Reſultat wird überſehen können. Auch die Einthei⸗ 
andwehr⸗Controlbezirke geht demnächſt 


4 


Thätigkeit mit Eifer fortſetzen. Der Hauptput des 
Proceſſes war die Frage, ob es wahr iſt, ii der 
Angeklagte rechtzeitig von dem Marſche desRar⸗ 
ſchalls Mae Mahon nach Norden in Kenntß ge⸗ 
ſetzt worden war. Nun hat die Unterſuchig jetzt 
den offenbaren Beweis gewonnen, daß am 2 Au⸗ 
t da auf dem Pachthe von 
Grimont die Conferenz der Corpsführer der !hein- 
arſchall Bazaine die Spefche 
des Marſchalls Mac Mahon in Händen hat, von 
deren Exiſtenz er nichts gewußt zu haben vgiebt. 
Mehr als ſieben Courire waren von Mac tahon 
zu Bazaine geſchickt worden. Dreien gelang z, die 
preußiſchen Linien zu paſſiren und den Oberbehls⸗ 


dert die Landes⸗Chefs in den Provinzen, in welchen haber der Armee von Metz zu erreichen. Ein von 


die Wohnungsnoth bereits zu einer 
Frage geworden iſt, auf, 


brennenden ihnen iſt glücklich wiedergefunden und von da mit 
Enquete⸗Commiſſionen ein⸗ 


der Unterſuchung betrauten General Sers } Ri⸗ 


zuberufen, um die Mittel und Wege zu berathen, wie |viere vernommen worden; er wird auch in derffent⸗ 


dieſe Frage zu löſen ſei. 


angeordnet. 
England. 


Baron Koller hat den Er⸗ 
laß dem Landesausſchuſſe mitgetheilt und im Ein⸗ 
klange mit dem letzteren die Bildung der Commiſſion 


lichen Verhandlung vor dem Kriegsgerichte erſcinen. 
Deßgleichen hat die Unterſuchung feſtgeſtellt, dß der 
Marſchall Bazaine verbotene Beziehungen m dem 
Feinde unterhalten hätte. Man hat in Saintlvold 
einen Zeugen gefunden, der dem Marſchall in einen 


Grant Duff, als Unter Staatsſecretär für] Unterredungen mit dem Prinzen Friedrich Kar wie⸗ 


Indien, ſuchte neulich im Unterhauſe 
daß Alles dort ganz glänzend ſtehe, 


nachzuweiſen, 
da man ja bei von 


derholt als Dolmetſch gedient hat. Achtbare Arger 
Metz haben die Aufmerkſamkeit des Uterſu⸗ 


den Einnahmen von 1870-1871 einen Ueberſchuß ſchungsrichters auf dieſe Mittelperſon gelenkt. 


von nahezu 400,000 Pfd. Strl., im Vergleich zu dem 
Voranſchlage, beſitze. Nun hat aber wohl Niemand 
daran gezweifelt, daß die engliſchen Behörden eine 


ganz erkleckliche Summe 
zuſammenzubringen wiſſen. 


— „Opinione Nationale” ſchreibt: „Diefran⸗ 
zöſiſche Regierung beſchäftigt ſich ſehr lebhaft amit, 
die 500 Millionen zu zahlen, welche die ſcäu⸗ 


durch Steuer⸗Auflage mung der Departements Marne und Hute⸗ 
Bezweifeln darf man Marne nach ſich ziehen ſollen. Die Zahlunger wer⸗ 


ledoch mit gutem Fug, ob die angewendete Art der] den ſpäteſtens zwiſchen dem 5. und 10. Septmber 


Beſteuerung nicht auf die Dauer die größten 


noch über 132,000 Mann eingeborener. Damit wird 
ein Reich in Ruhe gehalten, das 150 Millionen Ein⸗ 
wohner als unmittelbare Unterthanen und weitere 
50 Millionen als Schug-Untergebene der engliſchen 
Krone in ſich faßt. Wie wenn die ſteigende Unzufrieden⸗ 
heit in Indien die Hindu und die Mahomedaner, die 
ſich bisher feindlich gegenüberſtanden, zu gemein⸗ 
ſchaftlicher Erhebung veranlaßte, während England 
gleichzeitig von anderen auswärtigen Verwickelungen 
bedroht wäre? Lord Mayo, der Statthalter, der 
unter dem Meſſer eines Wahabiten fiel, hat ſich in 
einem Bericht an die hieſige Regierung geradezu 
dahin aus geſprochen, „es beſtehe ein Gefühl der Un⸗ 
3 und der Aufjäffigkeit unter allen Klaſ⸗ 
en des indiſchen Reiches, der europäiſchen ſowohl 
wie der eingebornen, wegen der ſeit Jahren unab⸗ 
läſſig zunehmenden Beſteuerung“, und „es bilde die 
Fortdauer dieſes Gefühls eine politiſche Gefahr, 
deren Größe kaum überſchätzt werden kann“. Man 
findet ſich ſonderbar angemuthet, wenn gegenüber 
einer derartigen amtlichen Darſtellung, die ſozuſagen 
durch den Tod des Statthalters bekräftigt iſt, von 
Seiten der hieſigen Regierung ein Verſuch gemacht 
wird, dieſe Erklärung Mayo's unbedingt in nichts 
aufzulöſen. — Einen häßlichen Punkt im indiſchen 
Budget bildet der Ertrag aus dem Opium. Es 
iſt eine Summe von nicht weniger als 6,000,000 
Pf. Sterling, welche die engliſche Regierung aus 
dieſem ſchimpflichen Handel zieht. Mit Recht bemerkte 
Faweett, es komme ihm doch etwas wie Heuchelei 
vor, wenn man in England Sittenreden für Be⸗ 
ſchränkung des Verkaufes geiſtiger Getränke halte 
und gleichzeitig den Chineſen jenes Gift in den Leib 
treibe. — Die 15 wie alle auf Indien bezüglichen 


a eee een, me l kann nur 
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Wenn man die Be- 
prechung des indiſchen Budgets auf die Schlußtage 
der hieſigen Sitzungen verſchiebt und ſich dann nur 
ein oder zwei Dutzend Abgeordnete finden laſſen, die 
anſtandshalber noch zuhören, ſo ſpricht England 
ſeinem Rechte, Indien zu beherrſchen, ſelber das 


Urtheil. 
Frankreich. 

Paris, 10. Auguſt. Man lieſt im „Rappel“: 
„Trotz des tiefen Geheimniſſes, welches über dem 
Proceß Bazaine waltet, glauben wir zu wiſſen, 
daß die mit der Unterſuchung betrauten Offiziere ihre 
EEE ³ð² V Ad T.... 


politi⸗ | erfolgen. — Die nöthige Arbeit, um zu einer gaauen 
ſchen Gefahren für das britiſche Reich in Aſien er⸗ b 
eugen wird. England hat zwar gegenwärtig 63,000 

ann europäiſcher Truppen in Indien und außerdem 


Claſſificirung der Unterzeichnungen der Aneihe 
zu gelangen, iſt noch nicht beendigt, doch fäng man 
ſchon an, einige Ziffern zu haben, deren Genaigkeit 
ungefähr ſicher iſt. Die Zahl der acceptirten Inter⸗ 
zeichnungen iſt 893,000, nämlich 36,000 für Laris, 
790,000 für die Departements und 67,00 fürs 
Ausland. Der proportionelle Antheil eines jeden 
Unterzeichners iſt 7.80 per 100. Die Unterzechnun⸗ 
gen von 5 Franken Rente bleiben unantaſtbar“ 

— 11. Auguſt. Thiers kommt am Tienftag 
nach Paris um einem Miniſterrathe zu präldiren; 
er wird im Elyſée übernachten. — Die neuer Prä⸗ 
fecten in Marſeille und Lyon gelten für gemä⸗ 


ßigte Republikaner; ihre Ernennung wird von den | Pſych 


conſervativen Blätteru mißtrauiſch aufgenemmen. 
Mehrere Bureaus des Kriegsminiſters und des aus⸗ 
wärtigen Amts wurden geräuſchlos von Ver⸗ 
ſailles nach Paris verlegt. 

Rußland. 

Petersburg, 10. Auguſt. Officiös wird be⸗ 
kannt gemacht, daß mit Januar 1873 in Polen eine 
neue Gerichts ordnung und gleichzeitig der obli⸗ 
gatoriſche Unterricht in der ruſſiſchen Sprache 
in allen Schulen eingeführt werden ſollen. — Die 
ruſſiſche Regierung hat den deutſchen Einzelregierun⸗ 
gen die Mittheilung zugehen laſſen, daß mit Bewil⸗ 
ligung des Kaiſers von Rußland im Herbſte 1873 
zu St. Petersburg eine Ausſtellung der verſchie⸗ 
denen Arten von Pflanzen, Maſchinen und 
Werkzeugen, welche zur Herſtellung gewebter 
Waaren dienen, veranſtaltet werden ſoll. Um dieſe 
Ausſtellung ſo vollſtändig und inſtructiv als möglich 
zu machen, iſt die Betheiligung derſelben auch aus⸗ 


von Rohſtoffen, welche in 


„Herfellung  gemebter Wa 


mentlich der Vorführung 
für ayen 
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den verſchiede 


vorhanden 
men. von 


wertheſten Fabrikationsmethoden gewünſcht. Ueber 
die Specialitäten der Ausſtellung ꝛc. werden Seitens 
der ruſſiſchen Regierung noch weitere Mittheilungen 
gemacht werden. ; 

— Zum 7. Auguſt befanden ſich 279 Cholera⸗ 
kranke in Behandlung; im Laufe des Tages kamen 
37 dazu, genaſen 25, ſtarben 11, ſo daß zum 8. 
Auguſt noch 280 in Behandlung verblieben. Im 
Ganzen ſind ſeit dem 23. Juni 1931 Perſonen er⸗ 
krankt, 751 geneſen und 900 geſtorben. . 

ien, 

In Japan wurde am 12. Juni die Eifen- 


ländiſchen Gewerbetreibenden geftattet und wird na⸗ | ft 


. non kom-! 
e sur men. von Werellen ber bei jener Induſtrie verwen] 
en fügen, welche für Indien deten Maſchinen nebſt Beſchreibung der beachtens⸗ 


bahn zwiſchen Yokohama und Shinagawa, die 


erſte in dieſem Lande gebaute Bahn, unter entſpre⸗[cularfeier fol auf unſeren Ort alſo doch auch ihren 


den Feierlichkeiten eröffnet. 


Danzig, den 13. Auguſt. 
* Die Arbeits einſtellung auf der Kaiſ. Werft 


H. Elbing, 12 Auguſt. Die Marienburger Sa 


Schatten werfen, wenn aug die größte und wichtigſte 
Stadt des damaligen Weſtpreußens nicht gewürdigt 
worden iſt, der Feier den Namen zu geben. Wir ſollen 
nach einer Aufforderung unſeres Magiſtrats Feſtgäſte 
beherbergen, für welche in der Nachbarſtadt kein Platz 


Seitens der Schiffszimmerer und Schiffsbohrer, ſein wird. Auch eine Tocalfeier am 15. September 


welcher am 9. d. Mts. die der Tiſchler und am 10. 
d. Mts. die der Schmiede, Schloſſer, Ma⸗ 
ſchinenbauer, Kupferſchmiede ꝛc. gefolgt i 
dauert fort. 


iſt, 11. w. 
Die heute von dem Comité der oder eines Springbrunnens auf unſerem Friedrich⸗Wil⸗ 


wollen unſere ſtädtiſchen Behörden in Scene ſctzen mit 
obligatem Aufzuge, einer Feſtrede und Illumination u. 
Es verlautete von Errichtung eines Monoments 


Zimmerer veröffentlichte „Rechtfertigung“ beſtätigt]helmsplatz zum Andenken an den Tag — aber dem 


die im Weſentlichen bereits bekannten That⸗ 
ſachen. Es geht daraus hervor, daß die 
Angelegenheit ſchon ſeit 2 Jahren verhandelt wird 
und daß die Arbeiter der Werft am 25. Februar d. 


Vernehmen nach ſind die Anſichten in den maßgebenden 


Kreiſen jo weit auseinander gegangen, daß auf ein 


äußeres bleibendes Erinnerungszeichen an den Hiltoris 
ſchen Tag gänzlich Verzicht geleiſtet worden iſt. Viel⸗ 
leicht wäre es beſſer geweſen, wenn man von der gan⸗ 


J. ihr Geſuch um Lohnerhöhung wiederholt haben. zen Feier Abſtand genommen hätte, die, wir fürchten es, 
In der Antwort vom 28. Febr. ſagte die hieſige in der beliebten Form doch keinen rechten Schwung 
Oberwerftdirection, daß die Frage wegen Aufbeſſerung haben dürfte, — Inzwiſchen arbeitet unſere Induſtrie 
der Werftarbeiter noch ſchwebe, daß ſie aber ſchon jegt | in ihrem Sinne rüftig weiter an heilſamen Einrichtun⸗ 
bemerken lönne, daß die Arbeiter der Löſung dieſer gen für ibre Jünger. Die Direction der Waggons 


Frage mit Vertrauen entgegenſehen können. Es ift 
nicht unſere Sache, ein Urtheil darüber abzugeben, 
ob der von den Werftarbeitern geforderte Lohn von 


fabrik baut auf dem äußeren St. Georgedamm en 
Doppelhäuſer mit 24 gut eingerichteten Arbeiter: 
wohn ungen, welche bis zum I. October c. fertig ſein 
ſollen. Sechszehn andere derartige Wohnungen in acht 


den Schiffswerften gezahlt werden kann oder nicht, | Häufern werden an der Königsbergerſtraße bis zum 1. 


nur ſoviel geht aus dem, was bisher bekannt geworden, November entſtehen. Die betreffenden G 


rundſtücke wer⸗ 


hervor, daß die Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern] den den Arbeitern zum Eigenthum überlaſſen die Actien⸗ 
und Arbeitnehmern auf der Kaiſerl. Werft viel zu geſellſchaft ſichert ſich durch eine dem Koſtenpreis ent⸗ 


ſehr in die Länge gezogen ſind. Hätten die hieſigen 
Behörden Vollmacht gehabt, nach eigenem pflichtge⸗ 
mäßen Ermeſſen zu handeln und wären fie in der 
Lage geweſen es ſchnell zu thun, ſo wäre es zu der 
bedauernswerthen Arbeitseinſtellung wahrſcheinlich 


ſprechende, von den Eigenthümern zu amortiſirende Hy⸗ 


pothek, fo daß der Grundbeſitz für den fleißigen Arbei⸗ 
ter eine Gelegenheit zu einer Sparkaſſe wird. Zu jedem 
Grundſtück gehört ein Stück Garten, für ſämmtliche wird 
ein e Brunnen mit geſundem Trinkwaſſer 
angelegt. 


nicht gelommen. Hundert Handlanger, welche von an feiner Bahnhofsfabrik zum Vermiethen an Arbeiter 
der Kaiſ. Werft in Folge des Strikes nicht beſchäf⸗ſeiner Anſtalt. Es iſt zu hoffen, daß durch dieſes Vor⸗ 


tigt werden konnten, find entlaſſen worden. — Auf] gehen unſerer großen 


abriten dem Wohnungsmangel 


der Werft der Danziger Schiffsbau⸗ und Keſſel⸗]für den Winter in der Hauptſache vorgebeugt wer⸗ 


ſchmiede Actiengeſellſchaft haben ſich die Eiſenarbei⸗ 
ter mit dem Director über eine Lohnzulage geeinigt 
und die Arbeit nicht niedergelegt. 

* Der Magiſtrat hat die Vorſteher der Armen: 
anſtalt Pelonken, Hrn. Thiel, Nieſe und Hende⸗ 
werk, deren Amtszeit abgelaufen iſt, auf die nächſten 
4 Jahre wiedergewählt. 

* Unter den von der K. Akademie der Künſte 
in Berlin am 3. Auguſt prämiirten Schülern der⸗ 
ſelben befindet ſich auch der Maler Bernhard Sturm⸗ 
böfel aus Danzig (Skizze nach Rafael's Fabel der 


e). . 

90 [Polizeiliches.] Der Arbeiter Herrmann aus 
St. Albrecht ſtahl geſtern von einem in der Nähe der 
Milchkannenbrücke liegenden Schiffe einige Säcke, von 
welchen er verſchiedene verkaufte und den Reit zur Ver, 
wendung in ſeinem Haushalte verſteckte. Der Diebſtahl 
wurde ſofort bemerkt uud H. verhaftet. — Der 11 Jahre 
alte B. ſtahl geſtern Nachmittags in den Langen Buden 
von einer Verkaufsſtelle eine Hornkette. 

E Marienburg, 12. Auguſt. Zur eilnahme 
an der Säkularfeier haben ſich von den Schützen 
in der Provinz Weſtpreußen über 400 angemeldet. Auf 
den Antrag des aus den Herren Borraſch⸗ Danzig, 
Wagner⸗Dirſchau, Leiſtikow und Monath hierſelbſt 
beſtehenden Abtheilungs⸗Vorſtandes hat es die hieſige 
Schaßengilde freundlich übernommen, im Schützenhauſe 
für 200 Schützen Lagerſtätten (beſtebend aus Matratze, 
Decke, Kiſſen) berzurichten, wodurch denjenigen Schützen, 
Nachbarſtädten hier ein⸗ 


der Feſtſtr 
Narszgeß 


und 


laſſen werden. 
EZ mr reer 


des Abtheilungs⸗Vorſtandes ausführliche Mittheilungen des Gefechts ſogar einige Schüſſe abgefeuert haben. 
Benachrichtigungen an diejenigen Schügengilden, Die Polen find ſchlechter weggekommen und haben ber 
welche ihre Theilnahme angemeldet haben, ſogleich er⸗ deutende Verwundungen davongetragen. 


den wird. 

Elbing, 12. Auguſt. Der Steueraufſeher Haber⸗ 
kant aus Danzig iſt zum Steuer⸗Aſſiſtenten befördert 
und hierher verſetzt worden. (E. A.) 
Marienwerder, 12. Aug. Der bisherige Reg. 
Supernumerar Paris iſt als Kreis⸗Secretair nach Ro⸗ 
ſenberg perſetzt worden. 

Mewe, 11. Aug. So eben durchlief unſere Stadt 
die Nachricht von dem Untergange eines voll mit 
Menſchen beladenen Prahmes in der Nähe unferer 
Weichſelfähre. Glücklicherweiſe beſtätigte ſich die Nach⸗ 
richt nicht; viel hat indeß nicht gefehlt, und wir hätten 
ein Unglück erlebt, wie jenes am 2. Juni 1850, an 
welchem Tage ein morſcher Prabm mit ca. 150 Perſonen, 
Wallfabrer nach Lonk, unterging, und mehr als 100 
Menſchen ertranken. Heute gings glimpflicher ab, da 
nur etwa 30 Perſonen im beſten Sonntagsſtaat ein 
unfreiwilliges Bad einnehmen mußten. Wegen des 
zieſigen Ablaſſes war der Zudrang um Prahm ſehr 
ſtark, und erſt, als das Gefäß eine Strecke zurückgelegt 
hatte, bemerkte man, daß es, weil zu ſchwer beladen, 
Waſſer fing. Angeſichts dieſer bedrohlichen Lage ſpran⸗ 
gen einige 30 Perſonen ins Waſſer, was ohne Gefahr 
ablief, da der Strom auf dieſer Stelle noch flach war 
und Kähne zur Hand waren. Einige Minuten ſpäter, 
und ein grauſiges Unglück wäre unzweifelhaft geweſen. (G.) 

Thorn, 12. Auguſt. Heute Vormittag ſtellte 
zer größte Theil der rheiniſchen Schloſſer, welche 
an dem eiſernen Oberbau der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
Welchſelbrücke beſchäſtigt find, die Arbeit wegen 
Differenz in Lohnangelegenheit ein. 


ne 


Polizei war bei dem Vorfall nicht zugegen. (G. 


den kurzen ſchönen Sommer über vollſtändig im 
Freien bis die Kälte der erſten Septembertage die 
Bewohner wieder in die Stadt treibt. Das Leben 
im Freien iſt aber buchſtäblich zu nehmen. Das 
Haus umgeben ringsum, für jede Sonnen» und 
Windrichtung geſchützt, offene überdeckte Räume, 


J VER SE SEE GETESTET SSEGHRTT TEE TEST CHE EEE 
bekommt man nur die beften Qualitäten und weil 
Jeder tüchtig Geld verdient, bezahlt er gern den 
verſtändigen Luxus hoch. „Zuerſt, ſagte mir ſcher⸗ 
zend mein Gaſtfreund, müſſen Sie ſich des Gedan⸗ 
kens entwöhnen, daß der Rubel irgend einen Werth 
repräſentire, ſo lange man dies glaubt, kann man 


welche der Familie als Aufenthalt dienen. Und alle ſich bei uns nicht wohl fühlen.“ Und der Mann hat 
gehen auf den Garten hinaus, deſſen beſcheidene Recht; die Rubelſcheine fliegen aus der Taſche wie in 


Vegetation mit Sorgfalt gepflegt wird. Die Pappel 


bildet den vorherrſchenden Baum, Birken finden wir 
ebenfalls, Linden ſeltener, Buchen, Roßkaſtanien, 
Ahora fehlen gänzlich. Eben ſo das Obſt. Moskau, 
obgleich nur wenig nördlicher als Königsberg gelegen, 
zeitigt gar kein Baumobſt mehr im Freien. Die 
Kirſchbäume werden im Winter überdeckt, wie in 
Oberitalien die Orangen, um die Zeit der Blüthe 
von der Winterhülle befreit und bald nachdem die 
Früchte geerntet ſind,“ wieder überbaut. Birnen, 
Aepfel und Pflaumen giebt es hier gar keine. Da⸗ 
gegen reift das Strauchobſt, die Stachel ⸗, Johannis 
und Himbeere, auch Erdbeeren find nicht felten. 


Ebenſo werden bei Aufwendung einiger Sorgfalt die 


Gemüſe, beſonders die gröberen, gut. Ausgezeichnet 
iſt eine kleine Art rundlicher Gurken, ſaftgrün von 
Farbe, mit feſtem ſchmackhaften Fleiſch, welche leicht 
eingeſalzen und dann ganz gegeſſen werden. Man hat 
verſucht dieſe Gurken in Deutſchland 8 ziehen, ſie 
ſollen bei uns indeſſen degeneriren. Der Weinſtock 
iſt natürlich eine kaum gekannte Pflanze; in der 
Moskauer Gartenausſtellung hatte ich eine kleine 
zarte Rebe im Blumentopf geſehen, Trauben alſo 
muß man ſich von Süden her kommen laſſen. Aber 
feibft zum Einmachen der ſauern Gurken fehlt das 
Weinblatt und wird hier durch das der ſchwarzen 
Johannisbeere erſetzt, welches auch den Maibowlen 
das nöthige Parfüm geben muß. Waldmeiſter zieht 
man allerdings künſtlich an wenigen Stellen in war⸗ 
men ſchattigen Gärten. x 

Die Natur bietet alſo nur wenig, dennoch aber 
lebt es ſich reizend auf ſolcher grünumhegten Datſche. 
Blumen lockt der kurze warme Sommer in Fülle 
hervor, für dieſenigen, die mehr Wärme und längere 
Entwickelungszeit brauchen, ſorgt das Kalthaus, welches 
in den Nebengebäuden der meiſten dieſer Landhäuſer 
ſich findet. Da genießen nun die Familien die ſchöne 
Jahreszeit, erholen ſich von dem langen dunkeln 
Dinter, machen kleine Ausflüge in die Nachbarſchaft, 
beſuchen einander. Die Gaſtfreundſchaft wird auf 
ſolchen Villen in ſchönſter Weiſe geübt. Für ſo Man⸗ 


dem billigen Italien die Franken. 

Nach Tiſch machten wir einen kurzen Spazier⸗ 
gang. Da ſah man denn, daß die Gegend doch nicht 
jo einförmig, dürftig und reizlos iſt, wie fie vom 
Wege aus erſchien. Der mit Parkwegen durchzogene 
Wald war bevölkert von promenirenden Gruppen, 
von eleganten Damen und Herren, welche die im 
Dickicht zuſammengebündelten Landhäuſer unſerer 
nächſten Nachbarſchaft bewohnten. Ein Wäſſerchen, 
welches ſich zu einem kleinen See weitete, durch⸗ 
zieht weiter ein anmuthiges Thal, in welchem Mühlen 
und kleine Induſtriewerke die Waſſerkraft ausnutzen. 
Darüber hinweg ſieht man in die Weite, in ein leicht⸗ 
gewelltes freundliches Hügelland. Eine enge Schlucht, 
durch einen Holzſteg überbrückt, öffnet ſich auf das 
Bachthal; das wurde mir als die höchſte Leiſtung 
der romantiſchen Landſchaft gezeigt und geprieſen. 
Ohne große Reize iſt dieſe Gegend, doch wechſelvoll 
und freundlich, für ruhigen Sommeraufenthalt ſehr 
geeignet. Ringsum an dem Waſſer, auf den ſanft 
anſteigenden Wänden des kleinen Thals lagen eben⸗ 
falls Holzdatſchen. Dieſe Colonie iſt indeſſen noch 
nicht alt. Früher, ſo erzählte man mir, war die 
Sitte, im Sommer aufs Land zu ziehen, hier in 
Moskau wenig verbreitet. Die ruſſiſchen Familien 
beſchränkten ſich darauf, Thee, Wein und Fourage 
auf ihre Equipagen zu packen, damit hinauszufahren 
nach irgend einem Horfe, wo ſie in jedem Tractir 
einen Samowar und Taſſen fanden, und dann am Abend 
wieder heimzukehren. Deutſche Kaufleute waren die 
erſten, welche ſich hier in Holzvillen angeſtedelt haben. 
Der Grund und Boden gehörte großen Beſitzern, 
welche durch Veräußerung deſſelben ihr Eigenthum 
nicht zerſtückeln wollten, ſondern den Sommercolo⸗ 
niſten den zu Haus und Garten nothwendigen Platz 
nur auf eine Reihe von 15—20 Jahren vermiethen. 
Dieſen kahlen Fleck bezahlt der Anſtedler mit einem 
Jahreszins von 3—400 Rubeln, er pflanzt für eigene 
Rechnung Bäume, Sträucher, Blumen, legt den 


ches, was der Deutſche, welcher losgelöſt von dem na⸗ dem dann der ganze Beſitz heimfällt, denſelben nicht 


tionalen Verbande, verhindert thätig theilzunehmen an wieder erneut. So 


ſtöbert man alle freundlichen 


den friedlichen Arbeiten, Kämpfen und Sorgen für das Fleckchen der an landſchaftlichen Schönheiten durch⸗ 
Gedeihen des Vaterlandes feine Heimath auf frem⸗ aus nicht reichen Umgebung Moskaus auf und auf 
dem Boden gefunden, entbehren muß, entſchädigt ihn jedem entſteht, wie hier, eine Colonie von einigen 


ein weit innigerer, herzlicherer Verkehr mit den Lands Dutzend Landſitzen, die dem 
leuten und Freunden, die mit ihm in der Fremde natürlich eine fette ch 


leben. Jedem Bekannten ſteht das Haus offen. Sonn⸗ 


tags wo man ficher iſt, den Hausherrn daheim zu im Zimmer. 
treffen, bleibt ſelten an der großen Tafel eine Lücke, Gemach für die 
dann kommen noch um die Mittagsſtunde ganze Fa⸗ und 


Grundeigenthümer 
Rente ſichert. 
Der Abend wurde kühl, wir tranken unſern Thee 
Ein heller, freundlicher Salon, ein 
ir die Hausfrau und die nöthigen Schlaf⸗ 
Ankleidezimmer, mehr enthält ſo ein Landhaus 


milien, einzelne Hausfreunde in der Droſchle ange- nicht, und das genügt vollſtändig bei der Menge von 


rollt, oder Nachbarn laden ſich zu Tiſch ein. Die luftigen 
Häuslichkeit der Datſche iſt auf ſolche freundſchaft⸗ Zimmern vertreten. 


Außenräumen, welche alle die Stelle von 
In der Einrichtung herrſcht 


lichen Ueberfälle gerüſtet. An Dienerſchaft fehlt es einfache behagliche Eleganz. Vieles kleine Geräth, 


Ebenſo baut Hr. Schichau größere Häuſer f 


nicht, Geflügel, Gemüſe, Fleiſch und Wein iſt immer] Schalen und Kaſten, Blumenſtänder und ſelbſt Tiſche 
in genügender Maſſe vorhanden und wo etwa ein von geſchnitztem Holz, glänzend roth lackirt, giebt auch 
Mangel eintritt, da hilft die ſaure Sahne aus, der hier Zeugniß von der großen Handgeſchicklichkeit der 
in Rußland allbeliebte „Schmand“, aus dem man Landleute. Das Alles iſt gemacht von einfachen Ar⸗ 
eine Reihe der leckerſten Gerichte zu bereiten ver- beitern, oft vom Dienſtperſonal, und ſieht aus wie 
ſteht. Auch unſere Tafel unter der kühlen vor Sonne die elegante Arbeit eines Kunſtſchreiners. Auch die 
und Wind geſchützten Vorhalle, zu der ſich unerwar⸗ Bedienung bei Tiſche, die Thätigkeit im Garten, die 
tet im letzten Augenblicke noch eine Familie von fünf Arbeit aller Hausleute zeigt uns Gelehrigkeit, An⸗ 
Perſonen einfand, war reich beſetzt mit jungen Erb⸗ ſtelligkeit und großes Geſchick der ſchlichteſten Leute 
ſen und Bohnen, delikaten in ſaurer Sahne geſchmor⸗ aus dem Volke. Unſere Landsleute ſprachen ſich ſehr 
ten Pilzen, mit fetten Enten und einem ungeheuern zufrieden aus über ihr eingeborenes Dienſtperſonal, 
Kalbsbraten. Dazu fehlten nicht die kleinen feften deſſen große Ehrlichkeit und Buverläffigteit ſogar mein 
Salzgurken, nicht Gartenerdbeeren in drei verſchiede⸗ Gaſtfreund nicht genug loben konnte. i 

nen feinen Sorten, nicht der lockere Pudding und ein Nach 9 Uhr fuhren die Wagen vor, im ſauſen⸗ 
vortrefflicher franzöſiſcher Rothwein aus Vordeavx. den Galopp jagte der Einſpänner eines Hausfreundes, 
Vor Tiſch iſt hier wie in Schweden der Brannwins⸗ der mir einen Platz in feiner Droſchle angeboten 
Bord gebräuchlich, das Tiſchchen mit neuen fetten hatte heim. Die Fenſter aller Landkneipen waren 
Heringen, Sardinen, engliſchem Käſe und feinen erhellt. Das Volk zechte, lärmte, amüſirte ſich dort. 
Schnäpſen aller Art, dem man ſtehend ohne Teller Zigeuner halten in dieſen Veranügungsorten nicht 
und Servietten zuſpricht. Für mich bedurfte es die⸗ [allein die Wirthſchaft, ihre Mädchen und Buben 
ſes Reizmittels kaum, um mir Appetit zu dem vor⸗ unterhalten die Gäſte auch mit Geſang, Tanz und 
züglichen Mittageſſen zu machen. Bei dieſem kamen] Kunſtſtückchen; manches Familienglück, manches Haus 
denn auch Haushaltungsthemen zur Discuſſion. Wenn voll Wohlſtand und Zufriedenheit iſt hier zerrüttet 
Moskau die theuerſte Stadt Europas, ſelbſt ver⸗ worden durch die Reize eines jener wunderbaren 
glichen mit London und Conſtantinopel iſt, fo kann braunen Weiber, welche, wen fie einmal durch ihre 
das an den Preiſen der gewöhnlichen Lebensmittel] Reize beſtricken, nachlocken in ihr heimathsloſes No⸗ 
kaum liegen. Gutes Rindfleiſch koſtet nur etwa 4 madenleben, in die Ferne, ins Elend. Ueberall tönt 
e pro Pfund, Schweinefleiſch iſt wenig theurer, Muſik und heiterer Lärm aus dieſen Gaſthäuſern 
Brod billiger als im mittleren Deutſchland und auch hervor, auch in der Stadt feierte das Volk fröhlich 
das Brennmaterial hat weſentlich niedrigere Preiſe den Sonntag, der ſich zur Mitternachtsſtunde neigte, 
als bei uns. Dafür freilich muß man alles Aus⸗ als mein Gefährte mich an der Thür meines Hotels 
ländiſche enorm bezahlen, die franzöſiſchen Weine, abſetzte. Der nächſte Morgen gehörte wieder der 


Garten an, baut das Haus und hat das Riſiko, daß die Kleiderſtoffe, die fremde Loxuswaare find in ganz Arbeit in der Ausſtellung. 
wenn ſein Contract abgelaufen iſt, der Grundherr, Europa wohl nirgends theurer als hier, dafür aber — 


. Königsberg, 12. August. [Der Handel Kö⸗ 

nigsberg!] hat im vorigen Jahre nach dem fo eben 
herausgegeben ausführlichen Berichte des Vorſteheramts 
der Kaufmannſchaft einen ſehr bedeutenden Aufſchwung 
genommen. Faſt alle Zweige erfreuten ſich eines unge⸗ 
wöhnlich großen Geſchäftsumfanges, viele auch ganz 
befriedigender Einträglichkeit. Daß das Fonds⸗ und 
Bankiergeſchäft bei großen Umſätzen ungewöhnliche Ge⸗ 
winne eintragen mußte, iſt nach der Bewegung des 
Geldmarktes ſelbſtverſtändlich. „Aber auch unſer Ger 
treidegefchäft, dieſe wichtigſte Branche, inſofern fie unſer 
Hauptproduct verwerthet, brachte es zu einem noch weit 
rößeren Umſatze als ſelbſt im Vorjahre, welches feiner: 
eits für den Getreidehandel Königsbergs ſchon bei⸗ 
ſpiellos dageſtanden hatte. Unſere überſeeiſche Getreide: 
ausfuhr betrug: 1870: 5,599,264 ., im Werthe von 
13,006,800 , 1871: 6,222,476 C., im Werthe von 
16,467,800 % Von dieſer bedeutenden Summe kom⸗ 
men reichlich zwei Drittel unſerer Provinz zu Gute, 
weil fie für ihr Product erlöft find, Für das Flachs⸗ 
und Hanfgeſchäft war das Jahr 1871 wenigſtens kein 
ungünſtiges. Der Umſatz, welcher ſchon in den vorher⸗ 
gegangenen Jahren fortwährend gewachſen war, er⸗ 
reichte mehr als eine halbe Million Centner; nament⸗ 
lich der Hanfhandel erfuhr eine ſehr bedeutende Zunahme. 
Das Holzgeſchäft, die Baugewerbe, welche lange Jabre 
ſchwer gelitten hatten, nahmen einen mehr befriedigenden 
Fortgang; letztere fanden, wenn auch noch nicht viel für 
Privatrechnung, ſo doch bei königlichen, ſtädtiſchen und 
anderen öffentlichen Bauten ſteigende Beſchäftigung. 
Das Colonialwaaxengeſchäft, nächſt dem Getreidehandel 
unſere wichtigſte Branche, nahm einen durchaus befrie 
digenden Verlauf. An Thee allein ſetzten unſere Kauf: 
leute für eigene Rechnung fait 66,000 &. im Werthe 
von circa 4 Mill. Thalern um, faſt 15.000 27 
und 1 Mill. Thlr. mehr als im Vorjahre. Mit dem 
Speditionsgute zuſammen iſt Quantum und Werth des 
eingegangenen Thees noch viel beträchtlicher. Auch 
Wolle ſtieg namentlich gegen Ende des Jahres bedeutend 
im Preiſe. Unſere Maſchinenbauanſtalten und Eiſen⸗ 
gießereien fanden zu lohnenden Preiſen Beſchäftigung 
vollauf, ſo daß ſie kaum allen Aufträgen genügen konn⸗ 
ten. Das Heringsgeſchäft überftieg ſowohl in der Ein: 
fuhr, als namentlich in der Ausfuhr nach Raßland, das 
Vorjahr und ergab durchaus befriedigende Reſultate. 
Grund zu entſchiedener Unzufriedenheit hatten eigentlich 
nur die Petroleumbändler und zum Theil Spediteure 
und Kurzwaarenhändler. Im Ganzen ſteht das erſte 
De des neuen deutſchen Reiches auch für den Handel 

önigsbergs an Umfang wie an Rentabilität ohne 
Gleichen da. Der Umfang unſeres Güterverkehrs auf 
den Eiſenbahnen ergab zwar in Folge der vielfachen 
Benutzung derſelben für militäriſche Zwecke keine Ver⸗ 
grötzerurg gegen das Vorjahr; deſto gewaltiger ſtieg 
der Schiffsverkehr. In unſerem Vorhafen Pillau lie⸗ 
fen 2030 Schiffe von 185,561 Laſt ein, eine gleiche 
Bas von 190,352 Laſt aus; circa 400 Schiffe und 
0 45,000 Laſt mehr als in dem auch ſchon recht 
frequenten Jahre 1870. Der Werth unſerer Einfuhr 
über See ſtieg auf 24 Millionen, unſer Import über 
haupt auf 67 Millionen ; die Ausfuhr auf 23 reſp. 
60 Millionen — Alles bisher noch nie erreichte Sum⸗ 


terlandes auch unſere lauge dahinſiechende Vaterſtadt 
endlich zu dauernd und kräftig fortſchreitendem Gedei⸗ 
hen gelangen 


Fſeles Marienburg⸗Mlawa⸗Warſchau, deſſen Wichtig⸗ 


keit es anerkennt, eine Verbindung von Warſchau nach 


ür eine Linie bn eee 


die geradeſte Verbindun le Warſchau und Kö⸗ 


} — Wie wir bören, hat der unter den Candidaten 

fie die biefige vacante Oberbürgermeifterftelle 

efindliche Stadtrath Zelle aus Berlin die Annahme 

einer etwa auf ihn fallenden Wahl aus Familienrück⸗ 

ſichten abgelehnt. Die Vorwabl⸗Commiſſion der Stadt: 
bverordneten⸗Verſammlung ſoll jetzt als Candidaten für 
den Poſten nur noch die Herren Bürgermeiſter Seze⸗ 
pansky und Regierungsrath Marczin owsky in 
petto haben. — Wie die ſtädtiſchen Schützengilden 
allüberall zuſammenſchrumpfen, ſo auch in Königsberg. 
Bei ihrem heutigen Königs marſch durch die Straßen der 
Stadt mit Muſik und Fahne zählte man kaum 50 
Schützen, diesmal ohne Uniform, aber mit geſchulterten 
Büchſen. Die Aae der ſtädttiſchen Schützen iſt 
länaſt vorüber. In früberer Zeit war ibr Zweck ein 


2 


Verluſtes auf die Coupons. 


men! Möge mit der neu erwachſenden Blüthe des Va⸗ 


Marienburg nach Warſchau wiederholt der Bericht, 


gemeinnütziger, ſie mußten die Stadt ſchützen, heute iſt 
das Amuſement der Hauptzweck der „loyalen Schützen.“ 
Der Kreisphyſikus Dr. Liezau in Heydekrug 
iſt in gleicher Stellung und auch als einſtweiliger Di⸗ 
rector und erſter Lehrer der Hebammen⸗Lehranſtalt nach 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 13. Au guſt. 
Weizen loco e Tonne von 2000 * matte Stimmung, 
alte Preiſe ſchwer zu bedingen, 
fein glaſig und weit 127-133 * . 83-89 Br. 


Gum binnen verſetzt worden. a — 1 TE 1 7 5 155 2 5 ee A 
ermifchtes. Bunt 2.0... 127 „ 871 A |b3., r November⸗December 731— 3, der 
Berlin, 12. a a Vormittag fand im . 127 „ 77.80, bezahlt. April⸗Mai 74475 M bz. — Roggen loco Yr 1 
Anſchluß an die Jahn⸗Feier die Einweihung des W. e „ 7 „ Kilogramm 50—55 A — e, gef, dur Auguſt 
reſtaurirten Denkmals Frieſens auf dem Invaliden⸗ 1 BIER 121 „67-72 „ 513-3—} R bz., der re r. T 8 5 — 5 
lirchhofe, veranftaltet von der Berliner Turnerſchaft, m en u ” ee ae 5 a 8821 2 5. 
NWT „ bunt lieferbar Ye Auguit | — Gerſte loco der 1000 Kilogramm 44—58 & nach 


hielt die Gedächtnißrede. Frieſen war der Freund und 
Schüler Jahns. Der Grabhügel iſt mit friſchem Epheu 


Br. 


auf der Nordſeite die Worte: „Friedrich Frieſen, Lieutenant 
und Adjutant im ehemaligen Lützowſchen Freicorps, geb. 
27. September 1785, geblieben den 15. März 1814 bei 
La Lobde in Frankreich. Die Ueberreſte deſſelben wur⸗ 
den auf ſeinen Wunſch aus Frankreich hierher geführt 
und am 15. März 1843 beftattet.” 

St. Johann, 9. Auguſt. Wie die „St. Joh. Ztg.“ 
meldet, wurde heute Morgen ein katholiſcher Kap⸗ 


geſchäft, 
1208, 49 


gegen einen iſraelitiſchen Handelsmann, mit dem er im 
hieſigen Hotel Hagen ein Zimmer tbeilte, ein unſitt⸗ 
liches Attentat verſucht hatte. Zwei Eiſenbahnſchaff⸗ 
zer gaben an, bereits auf der Fahrt von Metz hierher 
von dem Pater beläſtigt worden zu ſein. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
zerlin, 13. Abe, Angekommen 4 Uhr — Min. 
r rs 


v. 12. Ers. v. 12. 
eigen Aug. 84% 84/8 WR. 8 ½ %% Pfb. 825/ 8258 
Sept. Oct. 77] 77 do. 4% do. 92½ 922 
og. feſt, do. 4¼ % do. 100% 1008 
Auguſt . 51%8 514;8] do. 8% do. 104 104 

Sept.⸗Oct. 51¼ 51/8 Lombarden .. 128% 127¼ 
April⸗Mai 2 513 [Franzoſen 7 0 205% 


October 1034 
preis 100 % 


briefe 1001 Sr. 


Getroleum, Rumänien 
Aug. 20082.| 13½4 13½ 4] Neue franz. 5% R. 839/ 83/5 
233 | 23% 


Pe; | a8 10 
Rüböl_loco Defter.Greditanft, 2085/ 208% Das Verte 


Ge. 48% conſ. 103 103%/8 Oeſter. Banknoten 915/ 91 
er Staatsschldf.“ 91% 91% Wechſelers. Lond. 621 6.21% 
Belgier Wechſel 794, zoſen 205% bez. 
Getreide⸗ 
Weizen loco 


gulirungspreis 1 
26,10, Ungariſche Prämienlooſe 109, 10, Amſterdam, 
1,80, Albrechtsbabn⸗Actien 180,25, Unionbant 275, 00. 
Schluß matter. Oeſterr.⸗ital. Bank 109, 50 

vamburg, 12. Auguſt. Gertreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco Conſumgeſchäft zu hohen Preiſen, auf 
Termine höher, — Weizen e Auguſt⸗September 1277 
* 1000 Kilo in Mart Banco 151 Gb., or Septbr⸗ 
Oct. 127% 1525 Gd., r Oct. Nov. 127%, 150 Gd., er 
hovembers Dezember 12783. 148 Gd. — Roggen Yır 
Auguſt⸗Septbr. 96 Gd., Pr Septbr.⸗Octbr. 97 Gd., er 
October⸗Novbr. 97 Gd., 7 Novbr.⸗Dezbr. 97 Gd. — 
„fer ruhig. — Gerſte feſter. — Rüböl matt, loco 
' ct piritus 


Roggen loc 
49 , 12788, 


Amſterdam, 12. Auguſt. [Getreidemarkt.] (Schluß: 
gericht.) Weizen unperändert. Roggen loco unverändert, 
zer October 179. Raps r October 395, Yr Novem⸗ 
ber 400. Rüböl ſoco 40, der Herbit 40, 7 Mai 1873 
414. 55 a 10 

ond n, 12. Auguſt [Getreidemarkt.] (Schluß: 
Leicht.) Weizen ſeit letztem Mittwoch 1—2s höher. 
Serite, Mehl, Hafer und Mais ſehr feſt. Die Getreidezufuh⸗ 
zen vom 3. bis zum 9. Auguſt betrugen: Engliſcher Wet 
zen 2135, fremder 27,175, engl. Gerſte —, fremde 1482, 
engliſche Malzgerſte 17,723, engl. Hafer 106, fremder 
2,647 Quarters. Engliſches Mehl 14,763 Sack, frem⸗ 
des 7296 Sack und 4300 Faß. 

Liverpool, 12. Auguſt. Baumwolle.] (Schluß⸗ 
gericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
und Exvort 2000 Ballen. — Middling Orleans 10%, 
middling amerikaniſche 9%, fair Dhollerah 7, midd⸗ lo 
ling fair Dhollerah 63, good middling Dhollerab 58, 
middl. Dhollerah 43, Bengal 43, New fair Domra 
7%, good fair Oomra 73, Pernam 10, Smyrna 8, 
Egyptiſche 9k. Williger. 

Paris, 12. Auguſt. 3% Rente 55, 65. Neueſte Ans 
leihe de 1872 88, 15, Anleihe de 1871 86, 35. Italie⸗ 
niſche Rente 68,85. Staatsbahn 783,75. Lombarden 
490, 00. Türken 53, 75. a 

Paris, 12. Auguſt. Productenmarkt. Rüböl 
ruhig, r Auguſt 89, 75. der September » Dezember 
92,00, e Januar⸗April 93, 25. — Mehl weichend, Yır 
Auguſt 66, 00, 7 September⸗October 60, 75, r No⸗ 55 
dember⸗Februar 59. 25. — Spiritus r Auguſt 43, 75. 

— Wetter: Schön. 2 


554 Pr Gd., 56 


7 


ziemlich beachtet, 
Yr Auguſt 27 
Ar Br., 27 

los, loco weiße 


loco 65 70 . 


...e Berliner Fondsbörse vom 12. Auguſt 1872. 


"pir. flau, Türken (5 5) . 517/ 517% 
Aug. ... 23 12 23 14 Oeſter.Silberrente 668 657/a 
Sept.⸗Oct. 20 4 20 5 Ruſſ. Banknoten. 81¼ 2148 | Septbr. 105% oder 14 Br. 


nur wenig Verkäufe konnten für 


hell 12527. 844 , für vorjährig roth 12768. 80 . 


131/29. 873 . 
bunt Auguſt 82% 7 


u. Br., April⸗M 


Br., grüne 60-65 Ir 


Re bez, Sept.-Octbr. obne Kaß 21 % Nr., 205 K. 


Br., 82 3%. Gd., er Auguſt⸗Septbr. 


„der Septbr.⸗October 78 „ Br., Yır 


Roggen loco Fr Tonne von 2000 nur Conſumtions⸗ 


bez., polniſcher * 484 & bez., 


. 
fuſcher 119, 12782. 491533 & bez. 
Megultrungsprets für Ib lieferbar 47 MR, ine 
ländiſcher 493 MR 
Auf Lieferung 12027 lieferbar r Septbr.⸗October bz, „ Septem 
lan aus Stallmünſter hier in Haft genommen, weil er a 3 65 und Br., er April⸗Mai 50 % Br., N 1 15 n bz., ur November⸗December 


Räbfen loco Pr Tonne von 2000 2 96 bez., Sept. F 


% Br., 101 Gd. Regulirungs⸗ 


1882 3. und 4. Serie 974 Br. \ 


ber⸗Amt der Kauf mannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 13. Auguſt. 

Gedania 98 Br. Bankverein 104 Br. Prämie 
Maſchinenbau 87 Br. 
Marienburger Ziegelei 95 Br. Chemiſche Fabrik 100 
bez. 5% Türken 52 Gd. Lombarden 128 bez. Fran⸗ 


Danzig, der 13. Auauft. 8 
Börſe. Wetter: ſehr ſchön. Wind: W. 


fand heute nur ſchwache und ſchwer⸗ 


Markt in London weniaſtens unſeren Oſtſeeweizen be⸗ 


2627. bunt 813 % 


loco nur für die Conſumtion gekauft. 
Umſatz 70 Tonnen. Bezahlt wurde für neuen 11922, 


523, 533 , vorjährigen inländiſchen 


12074. 49 , polniſchen 122/374. 481 3%. er Tonne. 
Termine ſtille, 120% September:October 467 & bez. 
ai 50 % Br., 491 „ Gd. Regu⸗ 


Fan) Gr, 129%, 130/316. 106 Ar be, — 
Roggen 

läſſigt, loco 120% 177. 55 Pr, neuer 117% bei. 54 
122. 59 Pr. 


He bez., Fur Octbr. November 56 Mr 


Br., 55 Sr Di u Frühjahr 1873 57 Gr Br., 564 
„be 


z. — Gerſte er 35 Kilo wenig 


mſatz, loco große neue 44 Dr bez., kleine neue 42 
r bez., Brau⸗ 444 e bez. — Hafer je 25 Kilo loco 


Termine geſchäftslos, loco 26 Ar bez, 


Sr. Br., 26 . Gd., r Sept.⸗Oct. 274 


Gd. — Erbſen r 45 Kilo geſchäfts⸗ 


Koch⸗ 59 Gr bez., graue 70—80 Sr 
Br. — Bohnen dr 45 Kilo 


Aber, etwas feſter, loco ohne Faß 244 % Br., 238 . 
d., 233 M bez., Auguſt ohne Faß 241 . Br., 238 
Br., 238 % Gd 


5 ar u Ausländiſche Prioritäts- 
| Deutſche Fonds. 1 30 A 95 | Ruf.Stiegl.s.Ant. 5 907 5 Berlin-Anpatt 4 2203 184 Rechte nn 52 3 Bellartisnen. x 
105 = ie = 3752 5 do. Prüm. A. 04% 129 138 Verl. Görüz 4 510 . “Du 181 10 een ie 1 
eee A 103 43 | Oldenburg. Roofe 3 89 3 <= 35 5 > 5 3 5 + 03 Rhein⸗Nahe 4 452 0 [ fKaſchau-Oderbg. 5 89357 
. — Anl. N 1028 4 — e 76 54 | Berlin. Nordbahn 5 77 5 [1 Stargard-Poſen 43101 ot 3 K = 08 
Pr. Staats⸗Anl. 1 a 4 Bod. Erd. Hyp⸗Pfd. 5 1024 144 doe. Lüfte. O. u. 94 5 Verl.⸗Psd.⸗Magd. 4 166 14 ar 1714 2 1 Oeſt.- Fr. Staatsb. 3 29315 
do. do. 3 915 3 Cent. Bd.⸗Cr.⸗Pfdb. 5 104 ni = Part. Oblig. 4 1025 3 . 4 180, 11 0 1Südöſt.⸗B. Lomb. 3 2585 
| ee 31 193 2 do. do. 45 98 4 3 Em. S. RA 765 47 en iwer e 4 1205 5 Anſerd.- Motte. 4 107? 6}, + do. 5 % Oblig. 5 87 51 
| Danıig-Stebi-os. 5 102 4 . 5 101 52] mn. Wan e g b d Men 6 1151 150 Sat Eisert. g al N 15 
Auntasberger do. 5 — A n Brämspp. 4 95 44 Wei Ant. 5.18826 97 |Grf.-Rr-Rempen 5 81 5 |+BöhmMens. 5 115% St da e So 
„Prüm. Pfd. 4 | % i Nordofib. [5 | 81416 
Oſpreuß. Pfdbr. 36 85 44 Gotha. Prämie. 5 | 955 43 | do. 3. u. 4. Series 9756 do. Str. 6 947 6 |Beefröraim 5 | 425) 5 ungarn Onde | 
do. do. 4 | 94 1 eee ii Er 51 do. Anl. p. 18856 98 5. Hale⸗Sorau-Gub. 4 69 f 4 |Breivkim 5 79 5 [Fllnaar. Ofbahn 5 | 75 6 
. eſterr. Bder. Pfdb. 5 95 15 8 Eliſab.⸗Weſib. Breſt⸗Grajew6 5 772.6 
, 1197| 85 [tes nt. 9arb} 
Pommer. Pfdbr. 315 834 4 .. 100. 5 ge Taba 6 685 6 do. St. Pr. 5 91 5 [Gotthardbahn 6 1088| 6 [furst- Charkow 5 94 5 
do. do. 4 927 4 55. Tabats⸗Obl.6 94 54 Märkiſch-Poſen 4 627 0 +NajhaurOderbg./d 9145 I kursk- eie 5 | 9645 
do. do. 14411008 14 Ausländiſche Fonds. 2 zſiſche Rente 584 En do. St.⸗Pr. 5 858 0 [ taronpr.Rud.⸗B. 5 82 5 f Modco-⸗Mäſan 5 | 9745 
Poſenſche neue do. 4 | 924 44 | Defterr. Pap. -N Ei eee "UA 86 144 | Ma deb. - Halber 4 1591 84 | HRudwgsh.-Bezb./4 2018114 FMo8co -Smolenst/5 9445 
Weſtpreuß. Pfdor 3 826 4 do. en 44 65 ei RER 982 35 ds 3 904 34 Lüttich⸗Limburg 4 34 0 |Robinst-Bologoye 5 853 5 
7, de. 4 924 do Ger- A v ice 1910 © giant 10 l Be - 9° |- | Maptıs.rtumis 4257 15 Waage. 4 182 11 adler goen 5 8085 
. Boskiz [meinem [18 5 
. . . ir — rk. 2 Enſch. St. P. 5 a 
do. neue 4 92 44 ungar. Eiſenb.-An. 5 gut 6% 5 94 Niederſchl. Zweigb. 4 113 5 do, B. junge 5 1124 5 Bank- und Induſtrienetien. 
, ß . 6 [meine men 1 ml" 
Poſenſche do. 4 95 4 = do. Anl. 1850 62 4 Oberlauſtter h 5 94 5 [ Ruſſiſ. Staatsb.5 | 954] 54 Verl. Bankverein 5 144316 
Perußiſce do. 4 951 4 | do. do. Ant. 1805 92 5 Eiſenb.⸗Stammen. Stamm“ | operiät. A. u. 0. 3 2184134 Südöſterr. Lon. 4 128, 4 | Berl. Caſſen. Ber. 5 280 125 
, , ee ee 
Bad. Präm.-Anl. do. do. von 2 achen⸗Maſtri⸗ ö ahn „ 5 . G. 
Bayer. Präm.-A. 4 1130 | do, do. von 18725 915 54 Altona-iel 4 1207 7 do. St. Pr. 5 714 0 Turnau. Kr. Prag 5 1123 9 [Berl. Wechslerbt. 4 96 
Braunſch. 20rt. Ob. — | 214 — de. Stiegl. unt. 5 77 5 L Bergiih-Märt. 4 1405, 74 | Bomm.Gentraiben. 5 745 Warſchau-Wien 5 | 87512 Bib. u- Hand.. 4 98 | — 


Schleſ. Bankverein 4 170512 

Stett. Vereinsbant 4 1067 10 

Ver.⸗Bl. Quistorp 5 1753 15 
— 4 


Angekommen: 


Bergen, Schwefelkles. 


übfaat, 1 Kah 


Becker, Lauterbach, 


. St. w. H, 3 L. F 
Gundlach, Karliner, W 
faat, 455 . Rübkuchen, 1 Kahn. 
er 8 Plock, Berlin, 955 E. Rübſaat, 
ahn. 
Wegener, derſ., do., do., 1065 f. 87 24, Rübſ., 1 Kahn. 


AHeleurglogiſche Vesvachtungen. 


Ctrb. f. Ind. u. Hnd 5 1163 
Danzig. Bankver. 
Danziger Privatb. 
Darmſt. Bank 
Deutſchecgenoſſ. B. 
Deutſche Bank 
Deutſche Unionbk. 
Disc.⸗Command. 
Gew.⸗Bl. Schuster 
Inter. Handelsgeſ. 
Königsb. Ver.⸗B. 
Meining. Creditb. 
Norddeutſche Bank 
Oeſt. Credit⸗Anſt. 
Pom. Ritterſch.⸗B. 
Preußiſche Bank 43191 
do. Bodencr.⸗B. 4 232 
Pr. Cent ⸗Bd.-Cr. 5 1314 
Preuß. Erd.⸗Anſt. 4 140 
Prov.⸗Disct.⸗Bl. 5 — ! 


S 
— 
— 


2 n 
7 — 
85 


a 5401 5 Den ur rs > rn 
P es h nach Qualität. — ‚bien loco 

umogen, und dat bohe Kreuz binter bemfelben entpält Oct.⸗Nov. 77 Br., Jr April⸗Mai 76 . Br. | Kilogr. Kochwaare 50-55 & nach Qualität, Futter⸗ 
waare 45—49 nach Qualität. — Weizenmehl dur 
100. Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sack No. 0 114 
—11 &, loco Nr. 0 u. 1 


10 „ — Roggen⸗ 


Y J * 
TRAM H. 8 Yr Auguſt⸗ September 7 & 17 Pr 
er 


6. 214 Br. Hamburg kurz 1494 Gd., do. 2 Monat raff. oco Pr 100 Kilogramm mit Faß 14 , Ye 
149 Gd. Amſterdam kurz 1403 Gd., do. 2 Monat Auguſt 133 %, der Auguſt⸗September do., 167 


ep⸗ 
* 


Viehmarkt. 

Berlin, 12. Aug. Auf heutigem Viehmarkt waren 
an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 1501 Stück 
Rinder, 4487 Schweine, 14,718 Schafe, 911 Kälber. 
Die Enthaltſamkeit der Käufer, die auf den früheren 
Märkten dem Geſchäft den überaus matten Charalter 
verliehen hatte, war heute gänzlich geſchwunden, der 
Markt verlief ſo glatt und ſchnell, wie es ſeit gs 
Zeit nicht mehr der Fall geweſen war. Von Hornvieh 
war ſchwere Waare nur wenig am Markte und Ex⸗ 
n porteure beeilten ſich ſichtlich ihren Bedarf moͤglichſt 
fällige Kauflust, weil die eingegangenen Depeſchen aus ſchnell zu decken. Demgemäß wurden denn auch höhere 
London jede Uebereinſtimmung mit der ſogen. offiziellen] Breife angelegt. 1. Sorte erzielte 18— 20 , 2. Sorte 
Marktdepeſche entbehren, denn nach jenen ift der geftrige | 15—16 & und 3. Sorte 10—12 . Ar 10088. Fleiſch⸗ 
1 gewicht. — Auch Schweine wurden lebhaft zum Export 
treffend, ganz unverändert gegen Fier e geweſen, und gekauft. Gute Waare wurde im Durchſchnitt mit 19 A 

ier gemacht werden. r 10084, Fleiſchgewicht, beſte fette Kernwaare erzielte 
Die hier heute mühſam verkauften 350 Tonnen Weizen aber auch leicht bis 20 MR — Trotzdem Schafvieh reich⸗ 
brachten ſchwer geſtrige Preiſe; es iſt bezahlt für neu lich am Markt war, fo behaupteten ſich die Preiſe ſehr 
! gut. 45% Fleiſchgewicht wurden mit 74 bis 8 & bez., 
bunt 1268 81 , 127/88, 128/988. 82 &, hellbunt ] auch machte ſich ein auffallender Mangel an geringeren 
0. 128/94. 835 %, fein hochbunt glaſig und weiß 129, | Qualitäten bemerkbar. — 
Tonne. Termine rubig. 12684. | Toiere vorwiegend angetrieben, die aber doch trotz der 
Br., 82 % Gd., Sept.⸗Oct. 78 % | höheren Preiſe raſch Abnehmer fanden. 
Br., Oct.⸗Nov. 77 R bez., April⸗Mai 76 % Br. Re⸗ 


Von Kälbern waren ſchwere 


Sminsiinen. 
Neufahrwaſſer, 12. Auguſt. Wind: WSW. 
Angekommen: Greswell, Humber (SD.), Stettin, 
leer. — Marx, Stolp (SD), Stettin, Güter. 
Geſegelt: Wenzel, Eliſe Linck; Schievelbein, Wo⸗ 
dan; beide nach London mit Holz. 
Den 13. Auguſt. Wind: SW. 
Geſegelt: Ruthlen, Göthekanal (SD.), Carls⸗ 
crona, Ballaſt. — Peterſen, Frithiof (SD.), Rotter⸗ 
dam, Holz. — Willer, Helene, London, Getreide. 


Boer, Acadia, Neweaſtle, Güter. 


— Kramer, Maria, Burntisland; Kräft, Carl Richard, 
Newceaſtle; beide mit Kohlen. — Hanſen, Eline Catha⸗ 
rine; Anderſen, Balder; beide von Faroe; CEoans, Hans 
nah, Stettin; alle drei mit Kalkſteinen. — Vetterick, 
Uranus, Arcona, Kreide. — Meidell, Alpha (SD.), 


Geſegelt: Gronwaldt, Roſa; Fretwurſt, Guſtar 
Fretwurſt; beide nach London; Peuß, hereſe; Schmidt, 
„Franziska; beide nach Gent; Munſon, Morningſtar, 
Fr Hartlepool; ſämmtlich mit Holz. 
n Balg, - Schooner. 
orn, 12. Auguſt. — Waßſerſtand: 4 7 Zoll. 
Wind: SW. — Wetter: in 5 


Stromad: 
Voß, Kohn u. Co., Nieszawa, Berlin und Magdeburg, 


2 e wegen 
2 Bar. Linien. im Freten. 
12 4 337,80 | 20,6 
13 8 338 51 16,8 
121 33887 190 


Bresl. Discontob. 4 140513 
Bresl. Wechslerbl. 4 — 1 


Prov.⸗Wechs.⸗Bl. 5 105 
Schaaffh. Bl.⸗Ver. 4 185 


| 
YauvereinPafage/6 1365 
Berl. Centralſtraße 5 114 
Berl. Pferdebahn 5 275 
Nordd. Pap.⸗Fabr. 5 | 973 


6 
5 


& 


1039 . Rübſaat, 1 Kahn. 
Goldſchalt, Peretz, Wloclawek, Cüftrin, 1084 Er. 85 fn. 


R * 
Nelius, Cohn, Pulkoſt, Danzig, 784 C. 18 88. Rüb⸗ 


aat, 1 Kahn. 

Mittelſtaedt, Peretz, Wloclawek, Berlin, 1058 &, 50 &, 
Rübſaat, 1 Kahn. 

Radlowski, Gebr. Schweitzer, Dubienka, Schulitz, 168 
St. w. H., 18,400 Eiſenbahnſchw., 4 Tr. 

N do., 115 St. h. H., 300 

a 

arſchau, Danzig, 618 E. Rüb⸗ 


16,000 Eiſenbahnſchw., 5 Tr. 


Wind und Wetter. 


WN W.,, heftig, hell u. Har. 


WzS., lebbaft, do. 
do. do. wolkig. 


vid. 
Weſtend⸗C.-Anth. 5 179516 
Baltiſcher Lloyd 5 | 96 10 
Elbing. Eiſenb.⸗F. 5 113 9 


Königsbg. Vulkan 6 110 85 

— EEE EEE EEE, 
Wechſel⸗Cours v. 12. Auguſt. 
Amſterdam . 10g. 2 in 


do. . . 2Mon 24 139 
Hamburg.... Kurz. 3149 
LE 


London 3 Mon 3 6214 
ars. 10 78.5 | 79% 
Belg. Bankpl. . 10 Tg. 4 79 
do. 2Mon4 79 
Wien 6 91 
Petersburg ch. 6 90% 
do Mon 6 80 
Warſchau rag. 6 51 
Bremen 8 Tag. 3 — 
Sorten. 
Louisd' or 1105 
Denn 3. — 
Sovereign 6. 22 
Napoleonsd'or 5. 10 
Imperialss 5 167 
Dollar iA lZEiSn 1. 118 


Fremde Banknoten 
Oeſterreichiſche Bankn. U 
Ruſſiſche Banknoten. « 7 


” 
® 


ür eine Commandite (Eigartenge 
ſchäft) ein tüchtiger Commis um 
1, Septbr. gef, durch Aug. Fröse's 


Annoncen: und Commiſſtous⸗Buregu. 
Eis erfahrener Infpector zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Bewirthſchaftung eines 


kleinen Gutes zum 1. October gefucht 5 

durch Aug. Fröſe's Annoncen: und * 

Commiſſtons⸗Bureau, Fraueng. 18, 

En ehrer, der fähig, Kinder bis zur 
Quarta eines Gymnaſiums vorzuberei⸗ 

ö — möglichſt bald zu engagiren ge⸗ 


Meldungen mit Angabe des Gehalts 

unter No. 100 poste . Danzig par 

ir mein Materlal, ung Velfeateponggen 
Geſchäft ſuche einen Lehrling — 
fortigen Antritt. Erkin d We | 


Fr. de Jonge, 


EN Brodbänkengaſſe 
Kin Tomtotrilt, dem die beiten pfeh⸗ 
lungen zur Seite ſtehen, wünſcht zum 1, 


October c. oder ſofort ein neues En 

Adreſſen werden unter 2686 in De Er 
b; "Big: eubelen,. :' _ © 77 Mg are 
(Fin fe. möbl. Zimmer n. Kabinet ſſt ſogl. 
o. z. I. tbr. zu verm. Hundeg. 118. 


eute Abend 91 Uhr ſtarb nach längerem 

Leiden unſer geliebtes Söhnchen Friedrich 

Auguſt Deſchner im Alter von 1 Jahr u. 
Monaten Danzig, 12. Auguſt 1872. 


7 
2729 Die traneruden Eltern 
ubmiſſion auf Ziegel⸗ 
Lieferung. 
Die Anlieferung von 172 Mille Mittel⸗ 
brand⸗Mauerziegel nach der Gewehrfabrik 
fol in einer öffentlichen Submiſſion vers 
dungen werden. 
ierzu iſt auf 
eitag, den 16. d. Mts., 
ormittags 10 Uhr, 
im Fortifications⸗Bureau ein Termin ange⸗ 
5. bis zu welchem Reflectanten ihre ver⸗ 


egelten und mit Probeziegeln begleiteten 
fferten pünktlich ehnreſch 


\ Bis jetzt emittirt: ca. 440,000 Thaler. 


Wir empfehlen dieſelben, anderen 5 % Werthpapieren gleicher Sicherheit gegenüber, 
als vortheilhafteſte Eapitals⸗Anlage. 


| Danziger 5, Hypotheken Pfandbriefe. 
f 


0 (2669) Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 
®& 


lien. ö Gutsverfaunt 


Um die Verbreitung guten Zuchtmaterials in den Kreiſen zu begünſtigen, welche | vorzügl. Acker und 478 Morg. Wieſen, neuen 
durch directen Ankauf nur ſchwer dazu gelangen könnten, bat der Pferdezuchtverein für die Gebäuden, großem Garten, completem ſchönem 
Provinz Preußen gegen 30, nach Form und Abſtammung zur Aufzucht als Mutterſtuten Inventarium, incl. 60 Fettochſen und 40 Kü⸗ 
geeignete Füllen von kleineren litthauiſchen Züchtern, welche diefelben ſelbſt zur Zucht nicht hen, letztere zur Käſerei, welche mit großem 
nöthig batten, angekauft und wird dieſe Füllen Erfolge betrieben wird, iſt preiswerth mit 20 


am 7. September d. J., 2% Uhr Nachmittags, de 15 Mi 2 Elbing 


e Hofe zu Inſterburg in öffentlicher Verſteigerung an Züchter wieder Fine Beſitzung hinter den Thoren Danzigs 
verkaufen. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


en wollen. Die 
Lieferungs⸗Bedingungen find während der 
Dienſtſtunden im Fortifications⸗Bureau ein⸗ 
zuſehen. Offerten, welche nach dem Termine 
eingehen, nicht correkt abgefaßt ſind, oder 
deren Einſender die Bedingungen nicht vor 
dem Termine geleſen und unterſchrieben ha⸗ 
ben, bleiben unberüdfichtigt. 
Danzig, den 8. Auguſt 1872. 


Königliche Fortiſteation. Der Ausſchuß des Pferdezuchtvereins für die Provinz anten u. Bartanlagen, n u. Santana | Böcken 18/16 ml ein nd late Worten 
Nei mir traf ſo eben ein und it für 10 . Preußen. pa. 1 f. Fabrikant, if 1 werk Maberes immer nebft Kab.ja. e anft. Hrn. . orm, 
zu Fu 2 R alt eee . Mul ae er! unter Adr. 2714 in der Exped. d. Ztg. * t e 2 ans 

0 v. Re 2-Jankendorf. erner-Nulad. ümicke-Pieragienen. | ‚In Teppich, gut erhalt,, u. einige Mödel ‚ en. 

uum euique. Brandes-Althof. em | np alte iu verkaufen Pfeftel. 31 äberes Hundegaſſe No, Al, 1 Treppe 


Die Verfaſſung der Kirche nach 
ihrer Trennung vom Staate. 
Eine G. bhandlung. 1872. 


„G. Homann, 
den Jopengaſſe 19 in Danzig. 

on der J. Lira. (Preis 26 Sgr.) des 

Generalſtabswerks 


über den Krieg von 1870/71 
traf eine neue Sendung in Danzig wieder 
ein in der 


I. Saunier chen Buchhandl., 
4. Scheinert).f 
Homöopatische 
Central-Apotheke 


97. Breitgasse 92. 


Apotheke zum Engl. Wappen. 
Vi Donnerſtag, den 15. Auguſt ab fährt 
das letzte Dam 


ine zum Einzuge bei der Säcularfel 
E Se. Majettät des Kalſers an der Straße 
vom Babnhofe nach der Stadt fehr geeignete 
duzen e wied e Hcftaurar 
ons⸗Geſchäftes wird zur Pachtun irt. 

Offerten Gr Geiſtlichkeit No. N Fat 

Marienburg, den 10. Auguft 1872, 


due Süͤcularfeier Min: 
rienburg. 


Von der Tribüne vis-a- 
dem Schloſſe und der 8 
halle, dem günſtigſten Orte des 
Feſtzuges, ſind Billets — 
merirte Sitzplätze) für alle drei 
Tage der F. Een zu haben. 

Emmerich, 
Marienburg W̃ A 
Sobe Lauben 16. 


Große Billard-Vorftellung Eine Stände-Uniform 
in d 


in der mit allem Zubehör, complet, fo gut 
Gambrınus-Halle. 


wie nen, iſt billig zu verkaufen Dan⸗ 
zig, Jopengaſſe No. 46. 
Auf mehrfachen Wunſch wird der Proſeſſor des Billardſplels, Herr Desire vom 
Königl. Caſino aus Brüſſel f 


morgen, Mittwoch, Abend 10 Uhr, 


gegen 71 V Entree eine große Vorſtellung geben und dabei die ſchwie⸗ 
e ae de mit der Hand wie mit dem Queue ausführen. 


x a ee. u 
Feinſtes Petroleum, ſowie 


per PN | 10 
Da 5ueueſteſ . 


empfie 
i Bijouterie⸗ Leder A. v. Zynda, ale Neben 
Waaren, Putzgegen⸗ Eiſenbahnſchienen 


5 j i ige Of⸗ 5 * 
g pfſchifß z f zu Bauzwecken, 4 und 5“ hoch, offerirt 1 5 „ r (2709) 2 
= Jobaß iter ahenbe n a ſtände n, wie Blumen⸗ und liefert franco Bauftelle 5 Re te gen auf trockenes buchen IE ie 1 
W. D. Löschmann, und fichten Klobenbolz, fo wie ® N 


7 „ 
von Neufahrwaſſer nach Danzig um 8 Uhr 
Abends. 


Alex. Sibfone. 
Neufchateller Kaͤſe, 
Edamer P 
Suͤßmilch P 


nd Blumen-Coiffüren, 


garnirten und ungarnirten 


Strohhüten, Spitzen, 


und ſeid. Bändern empfiehlt 
a 30. Langgaſſe 30. 


(116) KRohlenmarkt 3. 


Zur Saat. 


Rübſen Aveel) und Raps find zu haben 
Hundegaſſe No. 40 im Comtoir, n 
68 Klafter guter Streich- 


Torf und 2 fette Stärken 


Fräulein Flerentine, genannt Deutſch⸗ 
lands Größe und Stärke, ei 
tägl. von Morg. 10 Uhr bis Abds. 10 Uhr. 
Schauplatz in der dazu erbauten Bude No. 
2 am Heumarkt neben dem Mufeum, 
Entree I. Platz 5 r, II. Plaß 2 S 
Alles Nähere enthalten die Anſchlagezettel. 

Charles R. Jaerſchkersky. 


felde vor der Kaiſerl. Werſt z. hab. F. Fröſe. 


F N Garl Keeps. find Käuflic) zu haben bel A. Tornier n 5000 Thlr. wf en derts = Aufd k 
4 3 e ee Ko . e 8 
Fr. de Jonge, — IE — Neu, Wariſch 5 Prauſt. (2723) But ‚in her Näbe non, Haug, innerhalb, # £ eG " endcumar ie. 
a ed | ee Schuh⸗Waaren u Original Probſteier u de. &peniion Bieter Leg erbeten ar Das Londoner: 


anatomische 


Wei En) rn 


tägl. geöffnet von Morg. 8 bis Abds. 10 Uhr. 


Freitag, den 16. Auguſt 


iſt das Muſeum ausſchließlich 
für Damen geöffnet. 


Größtes Rieſen Schlacht: Theater. 


> eck⸗Honig 
in vorzüglich ſchöner Qualität empfiehlt 
| e Beer Ww., 


4 W. 
(2748) Stadtgebiet. 17 25 
Eine große Sendung feine ſehr 


dauerhafte Damenlederſtie⸗ 
fel mit Elaſtique und Lack⸗ 
kappen à Paar 3 Thaler, 
Sergeſtiefel mit Elaſtique 
und Lackkappen A Paar 2 
Thlr. empf. die Wiener Herrn: 
und Damenſtiefel⸗Niederlage von 


Eine Locomobile 
von mindeſtens 12 Pferdekraft wird auf 
längere Zeit zu miethen geſucht. Näheres 
beim Unterzeichneten. 


5 Saat⸗Roggen nimmt Beſtellun⸗ 
lsen entgegen 7 
3 W. Wirthschaft, 
700) ______Gerbergafle No 6... 2 W. Pr., den 12. Muguft 1872, 
Im Kgl. Garten zu Oliva find | 22711) a Jaeppelt. 

* * i d 5 
— 22 ä we 10 Tl, Sale, nee allen kechniches 
m October abzunehmen, zu ver⸗ 


Zweigen der Landwirthſchaft bewandert, ſucht 
kaufen eine Adminiftratiom 5 — FRA 
Schondorfl. 


ſpectorſtelle. Derſelbe hat in den letzten 
Ein Material⸗Geſchäft 


zehn Jahren nur ſelbſtſtändig große Güter 
unter ſchwierigen Verhältniſſen Lewie 
nebſt Einrichtung iſt ſofort zu verpachten. 
An. sub No 2715 in der Exped. d. Ztg. 


A W. Steehern, 


1. ̃Langenmarkt 1 
N e ee 


% 2 
W EEE TEE SR ARE 3 
Stifeletten⸗Fabrik 

von H. Fischer aus Berlin. 

Da ich vom hieſigen Dominik eine große 
Partie Herren⸗Gamaſchen in Rind⸗, Rode u. 
Sommerlackleder zurückbehalten habe, beab⸗ 
ſichtige ich, um die Fracht zu erſparen, die⸗ 
ſelbe in größeren Poſten Breitgaſſe No. 21, 
Parterre, im Hinterzimmer, innerhalb 3 Tas 
gen zu verkaufen; auch wird in dieſer Zeit 
im Einzelnen verkauft. Außerdem find noch 
18 Dutzend zur Naht gemachte Herren⸗Ga⸗ 
maſchenſchäfte und eine Partie Lackſpitzen 


Durch Verkauf der Beſitzung von der bisher 
geführten Adminiſtration enthoben. Vorzüg⸗ 
liche Zeugniſſe und beſondere Empfehlungen 
ſtehen zur Seite. Offerten bitte unter 2706 an 


F. Kreiser's 
große 8 Nundſchau 
er 


5 zu verkaufen. . 5 die Expedition dieſer Zeitung — r 5 

Glockenthor No. 142. S. Fiſcher, Schubmache rmeiſter. R ff ts⸗Verkau feine geprüfte Lehrerin, welche auch im @ uropa und ſe ine 2 
Beſten friſchen Leckhonig e 1 blilterguts⸗ „E erich, Sranhticen und im der Begebenheiten Me 
in kleinen Gebinden und ausgewogen 5 Ein Rittergut, Regterungsbezirk Coeslin, | Muſik unter ichtet, wird bei freier Station “ ege enheiten. 18 
empfiehlt billigſt | — uin d. Nähe der Kreisſtadt, Eiſenbahn und an einer Schule zum 2. October zu engagi⸗ 2 Scenen aus dem deutſch⸗ 2 

} Hunyadi Janos- © | Chaufiee, Areal ca. 5000 Morgen, bavon | ren geſucht. 8 18 

A. V. Zynda, x 8 5 f | 3000 Dior en Acker, Ae 11700 fe 5 re ke At nimmt die Erpedition re te Kriege 1 

eit 26, vis-à. vi I . den, 350 Morg. gute Wieſen, org. En gebüdekes Madchen i ———— — * 
_Breitgafie 126, vie, ie der Kohlengaſſe. itterque 6 Wld (Werth 40,000 24 322 Borg. Tor Cin her ane Wänden Tat zum I. Be. did in pi ar. auf: Me 
> 


tober eine Stelle, der Hausfrau in der 
Wirthſchaft behilflich zu ſein, kleinen Kindern 
den erſten Unterricht zu ertbeilen oder als 
Geſellſchafterin in d. Stadt od. auf d. Lande. 
Gef. Adr. w. unter 2713 i. d. Exp. d. Z. erb. 
Fer ein Mädchen, welches den Confirman⸗ 

den⸗Unterricht in Danzig genſeßt, wird 
5 a 155 einer Familie zum 1. Oc⸗ 
tober d. J. geſucht. 

Gefällige Offerten mit Angabe der Pen⸗ 
ſion werden sub No. 1 poste restante Dan⸗ 


geſtellt auf dem Heumarkt in 
der ſchwarz⸗ grünen eiſernen 
Bude, geöffnet von 10 Uhr früh. 
bis 10 Uhr Abends. 1 
x Preiſe pro Perſon 5 und 3 
Sgr., bei Verzichtleiſtung auf 
das Präfent 27 Sgr., Militair 

ohne Charge u. Kinder 14 Sgr. 

Näheres beſagen die Pro: 
gramms. (2196) 


lumination. die Perle aller purgirenden ® 
Zug⸗Ballon und Fagonlaternen in Natio- Mineralwässer. = 

nals und anderen Farben, geſchmadvoll und Dieſes rühm ichſt bekannte Mineral» E 
ſolid. Preiſe billigſt. Fabrik von Berub, 2 waſſer, von Herrn Profeſſor reiherr i 
Richter in Cöln. Juſtus von Liebig in München, 
! e von Herrn Profeſſor Dr. Sonnen E 

7 is ſchein in Berlin, von Herrn Pro- 
Taſchentücher el feſſor Dr. Spiegelberg in Bres⸗ 

1 lau ꝛc. als 


in leinen, für Damen und Hexren, 3 P x 
ee e n 1 das reichhaltigſte und 


Des gejammten Pub lit 


n KERN 


Vortheilhafter Kauf. 


Sen Ah zig erbeten. — 5 
II. Lachmanski, | 9 wirkſamſte aller bekann⸗ { Sin Lehrling für ein Material: und Deſtll⸗ 22 
13 71. L ſſe 71 a = ten Bitterwäſſer 5 N s Gut d lations⸗Geſchäft bei imumansdinn. ogg 26 f 
i e anerkannt, rechtfertigt dieſe Auszeiche © Pr a Gassen einer Areisſtabt 20 8.35 2. Her beg Gee ng — „| am BaJayahanney uagpjzuag | 12 Ul ng 
nungen im vollſten Maaße, denn bei f gelegen, von 356 Morgen magdeb. durchweg] Jen lt l 5 der Beoninp tennt 125 m 855 estaurant | | 
gleichzeitig an Geschmack Gerſtendoden, davon 32 Mg. 2icnitt, ſchöne]  ICäft in der mit der 5 


Brobhänkengaſſe No. 1. 
Alle Abende Concert und Damen⸗Geſangs⸗ 
Vorträge und Auftreten des Fräulein Selma 
aus Königsberg. 


Haase's Coneert-Halle, 


iſt die Wirkung unfehlbar, ſowie ohne 
alle Beſchwerden. : 

: riſche Füllung ſtets bei Herrn 

= FR Hendewerk, Apotheker, und 
Herrn Nichard Lenz, Drougiſt, 


Buchführung vertraut 105 findet Engagement 


e * 
(2705) : Dirſchau. 
(Einen Lehrling für mein am 1, September 
zu etablirendes Leinen⸗ und Wäſche⸗Ge⸗ 


Wieſen, mit guten Gebäuden, and vollen 
lebenden u, todten Inventarlum und vollem 
Einſchnitt iſt Umſtändehalber für 7000 
mit 2—3000 % Anzahlung bei feiter Hy⸗ 


I. Gentner. 


pothek zu verkaufen. 


Adreſſen von Selbftläufern werden in] ſchäft aus anſtändiger Familie, mit guter 


Ma Brobbänteroafle No. 48 in Danzig 5 
3 f 8 8 N 3 3. Damm No. 2 
b Andreas Saxlehner der Expedition dieſer Zeitung unter 2661 Schulbildung ſucht 0. 2. 
= in Be e 5 erbeten. DIET & er ch Tee Aa) Bere Ein Philolo 3. Damm 10. ee — n ehe. nu 
unya i anos- itterquelle, TER Y Mir N t. 2 ſellſchaft Henneberg. 
. un SERIE l ' 8% Jefuiten, Kingeltangel, us 


muſikaliſch, wünſcht feine jetzige Hausleh⸗ 
rerſtelle zum 1, October er. mit einer 
andern zu vertauſchen. Seine Adreſſe beliebe 
man in der Expedition dieſer Zeitung zu 
erfragen. ke 
[Lin junger Materialiſt, der auch mit der 
8 Eiſenwaarenbranche und dem Farben⸗ 
geſchaͤft vertraut iſt und deutſch urd 17 1 
ſpricht, ſucht von ſogleich Engagement. Adr. 
unter No. 2697 durch die bie fe 1 tg. 5 
e geprüfte Lehrerin, die fertig franzö⸗ 
& vie ſprlcht nterricht im Engliſchen 
ertheilt, iſt zu erfragen in der Expedition 
Side G7 unter 2623. 1 
üx ein e in 
Oſtpreußen wird ein tüchtiger Verkäufer 
(mit guten Zeugniſſen Be, der beider 
Landesſprachen mächtig iſt, für gutes Salalr 
geſucht. Reflectanten mögen ſich melden bei 
Jacob Goldberg in Thorn, 


Ein maſſives Haus nebſt Stallung und 
51 Morg. Gemäjeland, an Danzig gelegen, 
ſoll wegen Erbregulirung für ca. 1500 
hei ſoltder Anzahlung verkauft werden. Näh. 


bei Th. Kleemann, Danzig, Brodbankeng 34. 
Guts⸗Verkauf 
in der Niederung, 


14 Meile vom Eiſenbahnhof, k Meile von 
der Chauſſee, 5 Hufen 22 Morgen culmiſch 
Maaß, wovon 30 Morgen eulmiſch Wieſen, 
Grundſteuer 80 , gute Gebäude, ganz 
completem Inventarium it Familienverhält⸗ 
niſſe wegen ſchleunigſt mit ganzer Ernte 
und ſämmtlichem Inventarium für einige 
30,0 bei 8⸗ bis 6000 . Anzahlung 
zu verkaufen. 

Näheres erfahren Käufer durch Th. 
Kleemann in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 


1 . n 
IEugl. Cigarrenzünder 


(im größten Sturm und Regen bren⸗ 
nend), a Schtl. 1 9, 3 Schtl. 24 Hp, 
5 empfiehlt 


Richard Lenz. 
BrobbAntEHAuNe No. 48, vis-a-vis der 
r. Krämergaſſe. 0 


Hierzu ladet freundlichſt ein 


H. Haafe, 
Selonke’s Theater. 


Mittwoch, 14. Aug Gaſtſpiel der Lufte 
künſtler Herren Gebr. Herrmann. U. 
A: Der Bojar, oder: Wie denken Sie 
über Rumänien? Schwank. Othello in 
Kyritz. Komiſche Opernſcene. 


Weſtpreußiſche 


Induſtrie⸗Lotterie 


in Graudenz. 
Ziebung Ende dieſes Monats, Looſe a 1 
Re. \ind zu haben in der Exped. d. Ztg. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. i 


N CCT 
35. Langenmarkt 35. Ein Crundſtück in Thorn, 


ine billi enſion für einen Knaben, der geeignet zu einem gewerblichen Etabliſſement, 
E die u ale befucht, wird mit mütterl, | iſt 15 verkaufen. Näheres in Thorn bei Hrn. 
Pflege, und wenn gewünſcht auch Nahilfeſt., Kreisgerichts⸗Rendanten Rüdiger oder in 
nachgewieſen Kohlenmarkt No. 9, 2 Tr. hoc. Danzig, Langgaſſe 74 unten im Laden. 


1 
en 


